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Die Mächte des Dreierpaktes tagten in Tokio—Erfolgssicheres Fazit der Erneuerungsmächte
Denkwürdige Rede des japanischen RegierungschefsTojo

BZ. Berlin,  16 . April . Wie soeben bekanntgegeben wird , fand in Tokio  eine Zusammenkunft der bevoll-

aächti3tejl  Vertreter der Eineuerungsmächte statt , welche sich einst zur Abwehr einer heimtückischen Bedrohung
jties Lebens zum weltumspannenden Dreimächtepakt zusammenschlossen . Die bedeutungsvolle Tagung , die die enge

polnisch-militärische Zusammenarbeit für die Endphase des großen Krieges unserer Zeit festlegte , war im Gegen-
jjli zu den innerlich unsicheren , händlerischen Konferenzen der plutokratisch *bolschewistischen Untergangskoali-

eine stolze Demonstration schicksalhafter und siegesgewisser Verbundenheit.
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Deutsche Nachrichtenbüro teilt hierzu

Tokio, 16 . April . In der Amts-
l,8 des Kaiserlich Japanischen Mini-
isidenlen General To jo trat die ge-
e technische Kommission der Staa-
DreiniSchtepaktes zu einer Sitzung
en, zu der seitens der Generalkom-
'diesmal auch die militärische Kom-
hinzugezogenwurde . Dementspre-

taben neben den Mitgliedern der
[ommission, nämlich dem Kaiserlich

Minister der auswärtigen An-
jheiten, Shigemitsu,  dem Bot¬
in des Großdeutschen Reiches , H . G.
Huer, und dem Geschäftsträger des
lUikanisch Faschistischen Italiens , G.
liicipini, auch zahlreiche militärische
verständige an den Besprechungen teil-

Anbetracht der Bedeutung dieser Zu-
'•ikunit waren auch der Kaiserlich
;;sthe Ministerpräsident General H.
»id der Kaiserlich Japanische Marine-
!ti AdmiralS. S h i m a d a persönlich
lagen. Sämtliche Anwesenden legten in
h Meinungsaustausch ihre Ansichten

lieh der Maßnahmen dar , die ertor-
sind, um die gemeinsamen Kriegs¬

lagen Japans, Deutschlands , Italiens
Verbündeten zum siegreichen

mfuhren. Die Beratungen führten zu
vollständigen Uebereinstimmung der
«lagen.

Ministerpräsident Tojo
Lütginn der Sitzung der technischen
Knion der Dreierpaktmächte gab Mi-
?:::isident General Tojo  einün Ueber-
’i'-3*r die allgemeine Kriegsla | e . „Wohl
~ Amerika und England, " so erklärte
' .die zu Beginn des Krieges Nieder¬
es Niederlage erlitten , seit dem letzten
a Gegenangriffvon allen Seiten ver-

und im Osten und Westen an der
'■he der Achsenmächte unter Aufbie-
•z-er Kräfte anzugreifen versucht . Aber
'5 gelang es ihnen , unsere feste Stel-
”•erschüttern, im Gegenteil wurde der

■’ an den Endsieg unserer Staaten und
Unbesiegbarkeit unserer Positionen

j.]'j 2U Tag mehr gefestigt.
.. anderung verfolge ich den tapfe-

der deutschen und italienischen
se» in Europa. Besonders groß ist
-“ Freude, wenn Ich höre , daß die

" 'shrmacht an der italienischen
,aen Vormarsch des Feindes vollkom-
| wehte gemacht hat , daß sie -den An-

London in großem Stil wieder auf-
;JJs" hat und daß die italienische
-Mil Schritt für Schritt ihre Er-

_g erlebt und an der vorderen Front
slnaa™en Krieges wieder auftritt.

' e Feinde England und Amerika,
i»ir? i'iUld an9esi chts dieser Lage täg-
fc, , s’ verMnden in letzter Zeit noch

“Isller  die bevorstehende Errich-
Slt,erIWc iten Front in Europa.
r, h!;l, Ahenteuer is* es  gerade , worauf
Sj| | steit  langem wartet . Es ist
j,, F? "eberzeugung , daß in einem
U . . * tlie  deutsche Wehrmacht den
>ji a j" 11, zerschlagen , sondern dar-
Li, s “ er  anglo -amerikanischen Ar-
l|i,. Vern  ich lenden Gegen-

. . en  wird , der den Endsieg un-
^iro„u htC bescll leunigt.
Sk,, r. has,atiscilen Raum sichert Japan
k:iljer Ilete. ties  Südens und macht die
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sind entschlossen , sie zu zerschlagen und I Zusammenarbeit noch mehr vertiefen und
niemals vorher die Waffen nfederzulegen . mit vereinten Kräften gegen den gemein-
Obwohl wir im Osten und Westen getrennt Samen Feind Vorgehen . Wir wollen mit
kämpfen , wollen und werden wir unsere I Deutschland und Italien und ihren Verbün¬

deten in Europa stärker und enger denn je
Zusammenarbeiten , wollen jeden Versuch
unserer Feinde , uns zu trennen , zunichte
machen und damit - in Ostasien und Europa
Hand in Hand den Endsieg erkämpfen und
unsere gemeinsamen Ziele verwirklichen.

Ich weiß , daß Deutschland und Italien
diese Auffassung teilen . Ich begrüße es sehr,
daß gerade in diesen Tagen die Kommission
zusammengetreten ist und wünsche ihrer
Arbeit von Herzen vollen Erfolg.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Einige Kampfkameradschaft gegen Haßkoalition
Die innere Verbindung aller Weltkriegsschaupläfye

BZ. Bremen,  16 . April . Zur Kundgebung
von Tokio drahtet uns unser Berliner
Schriftleiter Dr . Walther Schneider;

Die besondere weltpolitische Be¬
deutung  der Dreierpaktkundgebung in
Tokio gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt
springt in die Augen . Die Bezeichnung als
Sitzung der Technischen Kommission 'wird
ihr kaum gerecht . Stark unterstrichen wurde
ihr Gewicht durch die persönliche Teilnah¬
me des Premierministers General Tojo  und
des Marineministers Admiral Schimada.
Auch daran wird - man im Lager der Feind¬
koalition nicht achtlos Vorbeigehen , daß die
militärischen Berater an der Zusammenkunft
beteiligt waren - Die Gegner möchten immer
den Kopf gegenüber der Tatsache in den
Sand stecken , daß die Dreierpaktmächte
trotz v ihrer räumlichen Entfernung voneinan¬
der durchaus und Höchst wirksam in der
Lage sind , ihre Kriegführung von den Ge¬
sichtspunkten einer einheitlichen
Strategie  her auszurichten.

.'Cassino  wirkt zweifellos bis nach
Burma,  und wenn Roosevelt aus Gründen
der innenpolitischen Rücksichtnahme sich
gezwungen sähe , die Strategie im Stillen
Ozean auf neue Grundlagen zu stellen , vom

InselKüpfen abzugehen und zum Frontalan¬
griff mit stärksten Kräften gegen den pazi¬
fischen  Verteidigungsring daß großost¬
asiatischen Raumes zu schreiten , so würden
die hier eingesetzten Kräfte , vor allem der
Schiffsraum und die Flotteneinheiten , wie¬
derum bei der etwaigen Durchführung eines
Invasionsunternehmens gegen die F e s t ü n g
Europa  entscheidend fehlen . Auch ohne
die Möglichkeiten der inneren Linie bei der
militärischen Zusammenarbeit der Dreier¬
paktmächte besteht somit für diese durch¬
aus die Möglichkeit , im Rahmen des globa¬
len Krieges eine einheitliche Strategie durch¬
zuführen und

die militärischen Pläne wirkungsvoll
aufeinander abzustimmen.

Die entscheidende Voraussetzung dafür ist,
daß es innerhalb der Dreierpaktmächte keine
offenen - oder latenten Interessengegensätze
gibt , daß ihre Zielsetzungen vielmehr auf
völlig übereinstimmenden Ordnungsprinzi¬
pien ' beruhen . So waren auch affe Worte,
mit denen der japanische Premierminister
die gewaltigen Leistungen der deutschen
Wehrmacht würdigte und in denen er seiner
Freude über die beginnende Erneuerung der

«ü Japans , die den Endsieg
onim ' Äfß' cli stärker durch

rtljj, ene  Mitarbeit der ostasiati-
*1 fort-rt, "!"* Völk er und durch die
h;s5»k.( r?lten (ie Nutzbarmachung der
■!!«ner (T' |Ue' len tlieses  Raumes . Ja-
- ;a lia|, c u**er lich gewiß , diese Stel-

* und den  Kernel vernictitend zu
iEnd« Krieg bis zum sieg-

. 211 führen.
" Wehrmacht ist mit tat-
‘ri'üloT ufzun3 Burmas und - Schul-
:s: |j, - Jfl' l 6er indischen National-

' Ts CViv rmes ‘sch-indische Grenze
j,r -el ein ?eriickt und .hat dort

j-j ;'/ 1!1 militärische Erfolge er-
- tin * ':e  Nationalarmee kämpft

j Re 9ieningschefs Subhas
Jjs, jn- , 'Jr, ter Mitwirkung nicht
’JiBto- , . n ganz Ostasiens für die
'isst,, j -n"rtariandes . Wir stellen mit

7is n ^reiheitsbewe-
!>•• ' Sinn ? DZne Indien zu er-
L ;We,^ jsL , Dle «6 Tatsache ist ein

fe c , vlr, da ß unser gemein-
■/ re’und der . unterdrückten

>am seaner  Verwirklichung
I* p

Zoi|1M!*,Bd 'i un d Amerikas traten
rntner offener zutage . Wir

51 amerikanische Terrorflugzeuge abgeschossen
Vordringen unserer AngrilfsverbändewestlichTarnopol - Auf der Krim nachdrängende Sowjets zum Stehen gebracht

dnb . Aus dem Führerhauptquar-
tier,  16 . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Im Südwestteil der Krim brachten deutsche
und rumänische Truppen die unseren Be¬
wegungen nachdrängenden Bolschewisten
in harten Kämpfen zum Stehen und ver¬
nichteten 28 feindliche Panzer . In heftigen
Luftkämpfen und durch Flak wurden 36
feindliche Flugzeuge abgeschossen.

Am unteren Dnjestr und bei Orhei
scheiterten zahlreiche Angriffe des Feindes
am Widerstand unserer von der Luftwaffe
hervorragend unterstützten Truppen . Oert-
liche Einbrüche wurden abgeriegelt . In den
letzten Tagen hat sich hier die 7. Kompanie
des Panzergrenadier -Regiments 11 unter
Führung von Oberleutnant Henk  besonders
hervorgetan . Nordwestlich Jassy  fügten
unsere Truppen den Bolschewisten bet ört¬
lichen Vorstößen hohe blutige Verluste zu.

Oestlich S t a n i s 1 a u wurden sowjetische
Kampfgruppen nach Süden zurückgeworfen.
Wiederholte feindliche Angriffe am Strypa-
Abschnitt scheiterten . Westlich Tarnopol
drangen unsere Angriffsverbände , unter¬
stützt von Kaampf - und Schlachtfliegern , in
erbitterten Kämpfen weiter vor . Die Be¬
satzung von Tarnopol leistet am Westrand
der Stadt den immer wieder anstürmenden
Sowjets weiter heldenhaften Widerstand.

In der vergangenen Nacht griffen starke
Verbände schwerer deutscher Kampfflug¬
zeuge den Bahnhof S a r n y an . In den Ziel¬
räumen wurden zahlreiche Explosionen und
Brände beobachtet.

Südlich P 1e s k a u griff der Feind , unter¬
stützt von Panzern und Schlachtfliegern,
auch gestern den ganzen Tag über an . Er
wurde unter hohen blutigen Verlusten abge¬
schlagen . In den beiden letzten Tagen wur¬
den dort 72 Panzer vernichtet.

Im Landekopf von N e 11 u n o führte der
Feind stärkere Vorstöße gegen einige un¬
serer vorgeschobenen Stützpunkte südwest¬
lich L i 11 o r i a , die nach vorübergehendem
Verlust im Gegenstoß zurückerobert wurden.
An den übrigen Fronten verlief der Tag
ohne besondere Ereignisse.

Nordamerikanische Bomber griffen gestern
mehrere Orte in Rumänien , unter anderem
das Stadtgebiet von Bukarest,  an . Es
entstanden Gebäudeschäden und Verluste
unter der Bevölkerung . Durch deutsche und
rumänische Jäger sowie durch Flakartillerie
wurden nach bisherigen Meldungen 20 feind¬
liche Flugzeuge , in der Mehrzahl viermo¬
torige Bomber , vernichtet . Bei Vorstößen
nordamerikanischer Jagdverbände nach
Nord - und Mitteldeutschland wurden am
15. April 31 feindliche Flugzeuge abgeschos-

waffe , Marineflak und Hafenschutzboote be¬
sonders aus.

Wahllose Tiefangriffe
nid . Oldenburg,  16 . April . In den

Mittagsstunden des Sonnabend flogen feind¬
liche Jägdverbände in den nordwestdeut¬
schen Raum ein . Dabei griffen sie einzeln
oder in kleineren Gruppen , aus der auf-
gerissenen Bewölkung hervorstoßend , im
Tiefflug den Bahn -, Schiffs - und Straßen¬
verkehr sowie wahllos kleinere Orte und
Bauernhöfe in nahezu sämtlichen Kreisen
des Nordseegaues mit Bordwaffen an . Der
angerichtete Sachschaden ist im ganzen ge¬
ring . Leider sind nach den bisherigen Fest¬
stellungen auch zwölf Personen ge¬
fallen  und 48 verwundet.

Bei den einen Höhepunkt des Luftkrieges
anzeigenden Angriffen der zum äußer¬
sten entschlossenen  feindlichen
Luftstreitkräfte ist eine Einstellung der Be¬
völkerung unserer bedrohten Gebiete auf
allergrößte Vorsicht und sofortige Bereit¬
schaft zu allen nur möglichen Luftschutz¬
maßnahmen angezeigt . Es gilt dies ganz be¬
sonders dann , wenn einzelne  feindliche
Flugzeuge angezeigt werden . Wer beim
Ertönen des Alarmsignals zö¬
gert , die Lullschutzräume auf

sen . Bei der Abwehr dieser Angriffe zeich - rz u s u c h e n , kann in  ä -uß erste Ge-
neten sich leichte Flakbatterien der Luft - Ifahr geraten.

Brillanten für Oberst Graf Strachwitj
Führer einer Kampfgruppe als elfter Soldat der Wehrmacht ausgezeichnet

dnb . Berlin,  16 . April . DerFührerver-
lieh am 15. April 1944 das Eichenlaub mit
Schwertern und Brillanten zum R» terkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst d . R. Hya
rinth Graf Strachwitz,  Führer einer
Kampfgruppe , als elftem Staaten der deut¬
schen Wehrmacht . Oberst Graf Strachwit
flat diese höchste Tapferkeitsausze chmng
für unzählige hervorragende Waffentaten
auf den verschiedensten Schauplatzen dieses
Krieges erhalten.

*

s tg . _ Graf Hyazinth Strachwitz  ist
ursprünglich ™ P” “ “ “ « »“ rühm-

gÄÄii : : t.  h «c» -j » 11?£
reichen Draufgängergeist l ^ er ^ nighch

Kämpfer der NSDAP . Der Graf er ^ h ^J ;
als ich ihn , den Kommandeur des Panzer
regimenls„Großdeutschland", vor ein̂ n Jahr
in seinem ukrainischen Teldquar er
suchte , mit großer Wärme von seinem Ein¬

satz als ff -Reiterführer in Schlesien vor dem
Kriege . Als ich ihn damals , es war gerade
der große Vernichtungssieg über das im
Frühjahr 1943 bei Bjelgorod angreifende so¬
wjetische Panzerkorps errungen , nagh sei-

'-Tiern Rezept fragte , erklärte mir der alte
Jäger ; er röche eben den feindlichen Panzer,
wie er ein Stück Wild ipi Busch zu wittern
gewohnt sei und packe ihn dann unver¬
mutet . . . Der später , Anfang Juli , ge¬
fallene tapfere Adjutant , Hauptmann von
Seydlitz , fügte noch lächelnd hinzu , daß der
Panzergraf nicht umsonst . in Friedenszeiten
jeden Monat ein paar Tage sein schlesisches
Gut verließ , um bei seinem thüringischen
Panzerregiment zu üben und sich über die
Weiterentwicklung dieser großartigen Waffe
auf dem Laufenden zu halten.

Graf Strachwitz ist ein mittelgroßer , ge¬
sund aussehender Mann , der gewohnt ist,
einfach und ohne jede äußere Aufmachung
aufzutreten . Nur einmal habe ich ihn , bei
einem Vortrage vor bekannten deutschen
Heerführern , in schwarzer Hniforrc mit allen
Orden gesehen . Für gewöhnlich Laf mar.
ihn in einer unscheinbaren Drillichbluse

ohne alle anderen Abzeichen als den
Hoheitsadler auf der Brust und die Rang¬
abzeichen des Reserveobersten , auf den
Schultern . Das Eichenlaub mit Schwertern,
das er damals schon besaß , legte er bloß
bei besonderen Gelegenheiten an . Ein glück¬
hafter Draufgänger und instinktsicherer Tak¬
tiker , ein hervorragender Kenner derlin der
Panzerwaffe verborgenen Möglichkeiten , er¬
ledigte er mit seinen Großdeutschlandpan-
zern -voT einem Jahr ih fünf Tagen iln be¬
rühmten schwarzen Schnee von Bjelgorod
über 150 Kampfwagen des Feindes.

In gleich entscheidender Weise brach der
von Oberst Strachwitz geführte Panzerver¬
band im jetzigen Aprilmonat an der
Narwa -Front in das tiefgegliederte Stellungs¬
system der im dichten Wäld verschanzten
Bolschewisten ein . Es ging um eine wich¬
tige Korrektur des Frontverlaufes , wie ihn
die schweren Winterkämpfe hinterlassen
hatten . Jeder Panzerführer weiß , daß Einsatz
von Kampfwagen im Waldgebiet meister¬
liches Können und unbeschreibliche Sicher¬
heit in der Anlage solcher Operationen er¬
fordert . Der Panzergraf brachte dieses Kunst¬
stück fertig . Mit den Soldaten unserer Pan¬
zerwaffe und dem ganzer , deutschen Heere
freuen wir Nationalsozialisten ur .s vor Het¬
zen über die heute bekamtgeqebens Beloh¬
nung solcher Talen rait der höchsten deut¬
schen Tapferkeitsarrzeichnrug,

italienischen Wehrmacht Ausdruck gab , von
siner « sichen Herzlichkeit und von einer
solchen inneren Wärme getragen , daß sie
im schreienden Gegensatz zu den nervösen
Auseinandersetzungen im Feindlager stehen.

Diese unzertrennbare Kampfgemeinschaft
ist darin begründet , daß die Dreierpakt¬
mächte nach ihrem Siege sich nicht gegen¬
seitig zu fürchten brauchen , sondern wissen,
daß das untrennbare Zusammenwirken sie
einmal vor dem gemeinsamen Vernich¬
tungswillen der Gegner gerettet hat und
daß zum anderen dieses Zusammenwirken
allein ihnen Leben , Freiheit und sicheren
Aufstieg in der Zukunft zu sichern vermag.

Der Dreierpakt ist eben nicht,  wie das
auf der Gegenseite der Fall ist , eine nur
künstlich durch den Haß zusammengehal¬
tene Koalition , sondern eine Gemeinschaft
von Nationen die von gleichen . Grundsätzen
'der ' zwischenstaatlichen Ordnung und der"
übernationalen Zusammenarbeit ausgehend
zu gleichen Zielen streben . Diese Einigkeit
und die innere und äußere Stärke der ge¬
meinsamen Kriegführung gegen eine in den
tieferen Gründen doch uneinige und aus¬
einanderstrebende Koalition sichert den
Sieg.

Oherst d . li . Graf älracnwitz , der um elfter
Soldat der deutschen Wehrmueht dns Eichen¬

laub mit Sclneerlern und Brillanten trägt.
PK .-AuJn , Kriegsber . Schmeck 1Scherl)

Com bl
Von

Generalleutnant Schmetzer
Auf Grund der Eindrücke einer eingehen¬

den Besichtigungsreise schildern die nach¬
stehenden Ausführungen von berufener
militärischer Seite für den Parteipresse-
Sonderdienst die Maßnahmen und Erfolge
der Vervollkommnung der Verteidigungs-
kralt des Atlantikwalls in den vergangenen
Monaten . Die Einzelheiten über den Aus¬
bau der Befestigungsanlagen und die Durch¬
führung vielseitigster Uebungen der Truppe,
die auf jede Möglichkeit vorbereitet wurde,
waren bis jetzt noch nicht bekanntgegeben.
So können wir dem Feind in Ruhe zurulen;
Come ln — hereinspaziert!

„Bremer Zeitung 11

Ich komme gerade von einer Bereisung
^es ganzen Atlantikwalls zurück , und .st e d ?s
voll frischer , ich kann wohl sagen, . tiefer
Eindrücke.

Schon hinter der eigentlichen Front von
Morgen , da , wo die Eingreif - Reser-  '
v e n die zahlreichen Panzer -Einheiten , die
Ausbildungsverbände und allerhand Stäbe
und Versorgungs -Einrichtungen liegen,
ging ’s an . Da wird auf Teufel -komm -raus
ausgebildet , exerziert , scharf geschossen
und geübt , einzeln , in kleineren , dann im
größeren Verband und schließlich mit allen
Waffen . Besonders die vielen Panzer machen
dann überall die Straßen und das Gelände
unsicher . Was sich so ein fachmännisches
Gehirn nur immer an Schwierigkeiten und
Hemmnissen , an Ueberraschungen , Fallen
und Tricks ausdenken kann , kommt dran.
Und schließlich hat man eine Truppe und
eine Führung , die alle erdenklichen
Einsätze,  Gegenstöße , Gegenangriffe
und Verschiebungen geübt hat , Weg und
Steg kennt , so wendig und durchgebildet
ist , daß ihr die dreckigste Lage , vor die sie
der Ernstfall stellt , hei weitem nicht so
schlimm vorkommt wie das , was sie von
ihren Uebungen her gewohnt ist!

Alarm mit anschließender Uebung — ein
Kapitel für sich ! Da wird alles mit betroffen,
was überhaupt eine Waffe bedienen kann.
Die Ausbildungs -Einheiten , die Stäbe und
Kommandanturen mit den letzten Schrei¬
bern , Zeichnern , Fahrern , Pferdewärtern , Or¬
donnanzen , Köchen ; das Bodenpersonal von
Flugplätzen , die ' Kolonnen , motorisiert oder
pferdebespannt , Bahnpersonal , durchreisende
Urlauber und Kommandos , die Männer von
der OT ., von Werkstätten , Parks und Ver¬
pflegungsämtern . Da gilt es , Unterkünfte zu
verteidigen , Sperren zu schließen und zu
besetzen , Brände zu löschen , verschüttete
oder vertrichterte Straßen und Wege frei zu
machen , den Verkehr zu regeln, ' Ein - und
Ausladungen durchzuführen , Brücken zu
sichern , bewegliche Stoßgruppen in Marsch
zu setzen , luftgelandeten Feind anzugreifen
und durcbgebrochene Panzer abzuwehren.
Und solche Alarme platzen mitten in die
Dienst -, Essens , Schlafenszeit herein , wie 's
gerade trifft , und müssen klappen!

Nicht zu verqessen : Der Ausbau der Stel¬
lungen ! Auch hier hinter der Front , Ort¬
schaften , Barackenlager , Unterkünfte , Mu-
nitions - und Verpflegungslager , Fabriken,
Bahnhöfe müsset ; zur Verteidigung einge¬
richtet , Anklammerungs - und Sperr -Stütz-
puikte , Riegel - und Auffangstellungen,
Brückenköpfe ausgebaut , Beobachtungsstel¬
len eingerichtet werden.

Und nun vor an die Küste  1 Tm
Wachdienst wechr -eln die eingesetzten Kräfte
häufig je nach t.andegefnhr und Sitht . Steht
;n der Küste eine Brandung , daß kein Boot
iurebkommt , oder ist klare Sicht , — stel¬

lenweise auch hei ablaufendcm Wasser und
bbe — komm ' man mit weniger Posten



aus . Bai diesigem Wetter , bei Nacht und
Nebel , bei auflaufendem Wasser und Flut
müssen sie dichter stehen und bewegliche
Streifen die Zwisehenräume sichern,

Die Ausbildung an den Waffen und deren
Pflege erfordert ganz erheblich mehr Zeit
als sonst . Denn die Truppe hat neben ihrer
planmäßigen Ausstattung noch eine ganze
Menge zusätzlicher Waffen und Kampfmittel
zu bedienen und zu pflegen . Jede Batterie,
jeder abgesetzte Geschützzug — mögen sie
zur Divisions -Artillerie , zur Heeres - oder
Marine -Küstenartillerie , zur Flakwaffe ge¬
hören oder Eisenbahngeschütze bedienen —
ist zum rundum verteidigungsfähigen Stütz¬
punkt ausgebaut und mit allen nötigen Ab¬
wehrwaffen ausgestatet . Außer „ihren " Ge¬
schützen müssen daher die Kanoniere ge¬
gebenenfalls bedienen : Maschinengewehre,
Granatwerfer , Pak , Sturmabwehr -Geschütze
und leichte Flak , wenn nicht auch hoch
Flammen - und Scheinwefer . Rechnet man
noch die Panzer -Nahbekämpfungsmittel , die
Maschinen - und die gewöhnliche Pistole,
Handgranaten und die blanke Waffe dazu,
ist der Zehnkämpfer bald erreicht.

Dann kommen die vielseitigen
Uebungen:  Alarm , schlagartiges Ein¬
setzen des Sperrfeuers auf See , wenn ganze
Schwärme von Landungsbooten plötzlich in
toller Fahrt aus dem Dunst hervorbrechen,
Bekämpfung anlandender oder bereits ge¬
landeter Truppen und Panzer — Abriege¬
lung — Gegenstoß — Abwehr von Schützen
und Panzern , die von Land her angreifen,
zähes Durchhalten eingeschlossener und
Entsatz solcher Stützpunkte , Verhalten bei
Beschuß von See , Bombenabwurf , Tiefflieger-
Angriff , künstliche Verneblung , Nahangriff,
Angriff auf die eigenen Stellungen , um jede
Annäherung , jede Deckung , die besten
Feuerstellungen für Begleitwaffen herauszu¬
finden und dadurch die Abwehr noch wirk¬
samer zu gestalten , Biwakieren zur Abhär¬
tung der Truppe , rasches Herausziehen von
Stoßkräften unter der Annahme, ' daß im
angegriffenen Nachbarabschnitt Not am
Mann , vor dem eigenen aber Ruhe ist . Und
das wieder am hellichten Tag bei Sicht und
diesigem Wetter , bei ' mondheller oder zap¬

pendusterer Nacht , in dicker Nebelbrühe,
bei Sturm und Regen . Das erzieht zur Wen¬
digkeit , zu blitzschnellem Entschluß und
Handeln in allen  Lagen ! Dabei spielt sich
die Kampfführung , Feuerleitung und die
Nachrichten -Uebermittlung immer besser
und sicherer ein — keine so einfache Sache
bei den vielen und vielerlei Waffen und
Verbänden des Heeres , der Marine und der
Luftwaffe , wie sie oft . in buntem Wechsel
nebeneinander eingesetzt sind!

Weiterhin ist der feldmäßige  Ausbau
der Stellungen eine der wichtigsten und
dringlichsten Aufgaben der Truppe . Er um¬
faßt hauptsächlich Feuer - und Beobachtungs¬
stellen , die Grabensysteme , die leichteren
Hindernisse und die umfangreiche Tarnung,
die ständig verstärkt , ergänzt , verbessert , er¬
neuert werden müssen , in der vordersten
Kampfzone und bis weit nach rückwärts.
Dazu wird jeder nur irgendwie verfügbare
Mann der Besatzung gebraucht , aber auch
Kräfte der rückwärtigen Reserven und vor
allem die Festungspioniere mit ihren Hilfs¬
kräften müssen mithelfen — letztere für die
etwas härteren Anlagen aus Stahlbeton in
feldmäßiger Form.

Was unsere Truppe an der Küste den Win¬
ter über in harter , unermüdlicher , zielbe¬
wußter Arbeit , in dauerndem Einsatz und in
voller Hingabe geleistet hat und unentwegt
weiter leistet , um sich und ihren Atlantik-
watl für die große Belastungsprobe bereit
zu machen , das ist der eine große und tiefe
Eindruck , den ich von meiner Reise mit
heimgenommen habe.

Der gewaltige Umfang des Atlantik-
wall - Äusbaues  ist nach der Beobach¬
tung soldatischer Einsatzbereitschaft das an¬
dere große Erlebnis . Was mir im Vergleich
zu dem , was ich vor 8 Monaten sah , am
meisten in die Augen fiel , waren : „Die Leere
des Schlachtfeldes “, die ganz erhebliche Zu¬
nahme an fertigen Anlagen und Hinder¬
nissen sowie die vorzügliche Tarnung.

Wer diese ausgebaute Küstenzone zum
ersten Male sieht , muß schwer enttäuscht
sein , so wenig ist von dem viel erörterten
Ausbau zu sehen ! Man muß wissen , was da
alles im Boden drin steckt — eine „ober¬
flächliche " Betrachtung genügt nicht . Denn
von außen sieht man nicht viel , übersieht
das meiste leicht und erkennt erst aus näch¬
ster Nähe , was es»sein soll:

Am Hang eine Tarnmatte , die ein größeres
Loch verdeckt , entpuppt sich als Eingang
oder Scharte , aus der ein Maschinengewehr,
eine Panzerabwehrkanone oder ein Geschütz
herausschießt . Ein unregelmäßig -kuppelarti¬
ges Gebilde kann ein Panzerturm , fest oder
drehbar , für Maschinengewehr , Panzerab¬
wehrkanone oder Beobachter sein , ebenso¬
gut eine Scheinanlage oder überhaupt nichts,
ein Irrtum ! Ein kleines Loch im Boden , meist
mit leichtem Deckel, ' kann eine halbüber¬
deckte Feuerstellung mit Unterschlupf dane¬
ben sein , aus Stahlbeton gebauti aus dem
Loch kann plötzlich und überraschend ein
Maschinengewehr , ein Flammenwerfer , eine
Panzerbüchse , ein Handgranatenwerfer , ein
Grenadier zum Gegenstoß auftauchen oder
ein Granatwerfer , ein Flieger -Maschinenge¬
wehr herausschießen . Man stolpert fortge¬
setzt über Hindernisse oder muß ihnen aus-
weichen . Kurz : eine reichlich verwirrende
Angelegenheit , bet der kein Mensch einen
klaren Ueberblick bekommt und die Zusam¬
menhänge im einzelnen nicht zu erkennen
sind — und das soll ja gerade erreicht wer¬
den ! Nur bei einzelnen Anlagen tut man sich
leichter , um ihren Sinn und Zweck zu errat-
ten : ein riesiges , Langrohrgeschütz unter
mächtigem Stahlbetonschutz , Flak , die nach
allen Seiten - und Höhenrichtungen schießen
müssen , lassen sich nicht in gleich wirk¬
samem Maße tarnen.

Nein , wenn man sehen will , was da alles
gebaut wurde und von welcher Stärke , dann
muß man sich schon der Mühe unterziehen
und selbst in den Boden  untertauchen,
in dem alles steckt . Am besten man nimmt
sich einen bestimmten kleinen Abschnitt
vor und wandert durch all diese Beton¬
blöcke , Gräben , minierten Hofllgänge,
Feuer - und Beobachtungsstellen durch . Erst
dann gewinnt man einen Ueberblick über
die Zusammenhänge , sieht die Unzahl von
Untpkünftsräumen , Versorgungseinrichtun¬
gen und Vorräte aller Art , die Befehls - und
Nachrichtenzentralen . Hatte man erst das
Gefühl , das Ganze wäre eine Mausefalle,
dann merkt man erst , daß überall ein Aus¬
gang , eine Rampe , ein Ausstieg ist , in der
die Besatzung rasch und unvermutet zum
Gegenstoß auftauchen kann oder Schuß-
und Beobachtungsmöglichkeit hat . Und be¬
kommt erst eine Ahnung , welche Arbeits¬
leistung , was für ein wohldurchdachtes und
ausgeklügeltes System in dem allen steckt
—■ und was in dem arbeitsreichen Winter

Getrennter Marsch- gemeinsamer Sieg!
(Fortsetzung von Seite 1)

Der Deutsche Botschafter S t a h m e r
sprach in der Sitzung der Kommission des
Dreimächtepaktes in längeren Ausführungen
zur politischen Lage . „Die festgeschlossene
Gemeinschaft aller Staaten des Dreimächte¬
paktes " , so erklärte der Botschafter , „ ist die
wichtigste Vorbedingung des Endsieges . Die
Bemühungen unserer Feinde in den letzten
Monaten , einzelne europäische Staaten , die
unserem Bündnis angehören , durch trüge¬
rische Lockungen uiid durch Drohungen in
ihrer Haltung wankend zu machen , sind ge¬
scheitert . Die europäischen Verbündeten
Deutschlands haben erkannt , daß nur das
untrennbare Zusammenwirken mit Deutsch¬
land sie vor dem Vernichtungswillen der
feindlichen Mächte sichert . Von diesem
Geist der Zusammenarbeit , auch der Einig¬
keit und dem Siegeswillen der Dreierpakt¬
mächte legt auch die heutige Sitzung Zeug¬
nis ab.

Während unsere Feinde mit allen Mitteln
zersetzender Propaganda unsere untrenn¬
bare Kampfgemeinschaft zu unterminieren

versuchen , hält nur der Haß gegen die
Dreierpaktmächte die feindliche Koalition
künstlich zusammen.

Japan , das die Völker Großostasiens vom
Joch und von der Ausbeutung der angel¬
sächsischen Mächte befreite , hat nunmehr
begonnen , auch das indische Volk von der
britischen Herrschaft zu erlöset !. Deutsch¬
land hat gerade in den letzten Wochen er¬
neut bewiesen , daß es zum Schutze der
europäischen Völker gegen den gewaltigen
Ansturm des zerstörenden Bolschewismus
berufen ist.

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop  hat vor einigen Tagen er¬
klärt , daß Deutschland Europa am Dnjestr
verteidigen und daß der deutsche Soldat
Rumäniens  Boden ebenso fanatisch ver¬
teidige wie seine Heimaterde . In Italien
hat die - deutsche Wehrmacht - die schweren
Angriffe der Anglo -Amerikaner abgeschla¬
gen und namentlich bei C a s s i n o einen
Abwehrsieg errungen , der für den Feind
eine Enttäuschung bedeutet . Die Verteidi¬
gung aller anderen europäischen Länder hat

Deutschland gegen jeden feindlichen In¬
vasionsversuch sichergestellt . Die deutsche
Heimatfront hat den Terrorangriffen
mit b e wu nderungswürdigemHel-
denmut  widerstanden . Die Leistungsfähig¬
keit der deutschen Kriegswirtschaft ist nicht
nur erhalten geblieben , sondern gestärkt
worden .“

„Ein Ueberblick Uber die Gesamtlage ", so
erklärte der deutsche Botschafter abschlie¬
ßend , „ führt zu der Erkenntnis , daß die e n t-
scheidende Periode dieses Krie¬
ges  bevorsteht . Diese Zeit erfordert höchste
Anspannung aller Kräfte der Wehrmacht und
der Heimat , engste Zusammenarbeit uuaerer
Völker und Bereitschaft zu jedem Opfer.
Diese Voraussetzungen stud bet unseren Iiu
Dreimächtepakt vereinten Nationen gegeben-
Darüber hinaus kämpft oder arbeitet jeder
Angehörige unseres Volkes unter dem Ge¬
fühl der Verpflichtung gegenüber unseren
gefallenen Soldaten , im Glauben an eine
bessere Weltordnung sein Letztes einsetzen
zu müssen , und in der unerschütterlichen
Ueberzeugung , daß der Endsieg unser
ist .“

Schweden spürt die Faust der Wqslmächle
Servile Berichterstattung aus London — Washington wünscht noch mehr Anbiederung an Moskau
Drahtbericht unseres Vertreters

hw . Stockholm , 16. April . Der englisch-
amerikanische Feldzug gegen die Neutra¬
len geht weiter , genau wie die .Kette der
systematischen Neutralitätsverletzungen und
sonstigen Machenschaften gegen die ab¬
seits bleibenden der letzten kleinen Völker
aus dem plutokratisch -bolschewistischen
Krieg . Servile schwedische Berichterstatter
in London legen jedoch großen Nachdruck
auf die Feststellung , daß die Schweden
„noch milde beurteilt “ werden und daß sich
sogar ein „gewisses Verständnis " für
Schweden in London und Washington zeige.

Die Zitate aus der englischen und ameri¬
kanischen Presse , die in Schweden wieder¬
gegeben werden , passen nicht ganz zu die¬
ser Charakteristik . , Selbst die vielfach an¬
geführte „Yorkshire Post " , die immerhin
einräumt , in wie hohem Maße Schweden
auf Deutschland wirtschaftlich angewiesen
ist , nennt die wirtschaftlichen Druckmaß¬
nahmen der Plutokratien als Strafe für
die wirtschaftliche Nichtunterwerfung „voll
berechtigt " .

In der Washingtoner Presse beschränkt
sich d.as „Verständnis " für Schweden darauf,
daß eine gewisse und ohnehin nicht sehr
klare schwedische Furcht vor den Sowjets
gerügt wird . So heißt es in einer von der
gesamten schwedischen Preise wiedergege¬
benen amerikanischen Darstellung , die eng¬

lisch -amerikanische Diplomatie sei instruiert
worden , bei Verfolgung der durch Hüll ein¬
geleiteten Politik gegen die Neutralen keine
Kompromisse einzugehen und „schonungs¬
los “ auf Durchsetzung ihrer Forderungen zu
bestehen . Eine „immer festere “' Haltung
nicht nur gegen die Türkei , die man zum
Abbruch der Wirtschaftsbeziehungen zu
Europa zwingen zu können glaubt , sondern
auch gegen Irland , Spanien und Portugal
und gegen Schweden sei bestimmt zu er¬
warten . Die anglo -amerikanischen Demar¬
chen bei der schwedischen Regierung hätten
im übrigen einen Wortlaut gehabt , der kei¬
nen Zweifel an den Absichten der West¬
mächte gestatten könne.

Die neuesten schwedischen Telegramme
aus London suchen es so hinzustellen , als
ob zwischen England und den USA . eigent¬
lich geteilte Meinungen bestünden bezüg¬
lich der Erpressungspolitik gegen die Neu¬
tralen — ein plumper englischer Versuch,
sich nach dein schon jetzt im türkischen
und spanischen Falle offenkundigen Miß¬
erfolg dieser schmählichen Offensive von
der Verantwortung zu drücken . Selbst der
„Observer " gibt erneut tu,  daß über das
Grundsätzliche dieser Gangsterpolitik volle
Einigkeit zwischen England und den USA.
bestehe.

Im schwedischen Volk dürften nicht ge¬
rade frohe Gefühle entstanden sein . Niemand

Erbitterte Kämpfe auf der Krim
36 Sowjetilugzeuge über Sewastopol  ohne Eigenverluste abgeschossen

kann sich der Einsicht verschließen , daß die
Begriffe der Neutralität radikal umgepreßt
werden , was auch aus den Meldungen über
die Rolle von Stettinius bei diesen Aktionen
hervorgeht . Stettinius benutzt seine Anwe¬
senheit in London zum drängen nach weite¬
ren Gewaltmethoden gegen die europäischen
Neutralen . Besonders werden wirtschafiliche
„Sanktionen " gegen die Türkei von maßge¬
bender amerikanischer Stelle angekündigt.
England werde , ,sp heißt es herrisch in
Washington , zweifellos mitniachen.

Eire beugt sich keinem Druck
dnb . Genf , 16. April . „Eire macht gegen¬

wärtig harte Zeiten der Prüfung durch " , er¬
klärte „Irish Independent " zufolge der Bi¬
schof von Galway , Browne , in einer Rede.
Eire wolle nichts anderes , als in Frieden
leben und wehre sich mit aller Gewalt da¬
gegen , wenn die Alliierten es etwa in einen
Krieg führen wollten . „Die Alliierten befin¬
den sich bei ihren Druckmaßnahmeri nicht
im Recht , sondern pochen nur auf ihre
Macht ."

In gleicher Weise äußerte sich auch der
Vorsitzende der irischen Labour Party , Nör-
ton , „Irish Paeß " zufolge . Wenn die Alliier¬
ten ihre Drohung , Eire von der Umwert ab-
zu .schließen , wahrmachten , dann begegneten
ihnen die Iren mit dem ihnen eigenen Mut
und dem Geist , mit denen sie schon so viele
nationale Schwierigkeiten überwanden . Die
ganze Nation stehe hinter de Valera und
seiner Regierung . Alle Leiden könnten Eire
nicht zwingen , seine Neutralität auf ^ugeben.
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dnb . Berlin , 16. April ! Den Absetzbewe¬
gungen der deutschen rumänischen Trup¬
pen auf der Krim folgte der Feind auch
am 15. April mit starken Infanterie - und
Panzerkräften . Zur Sicherung des planmäßi¬
gen Verlanfes der Operationen bezogen
unsere Verbände immer wieder Auffang¬
stellungen , wo sie die vorstoßenden bol¬
schewistischen Angriffsspitzen in erbitterte
Kämpfe verwickelten , und ihnen hohe Ver¬
luste zufügten . Westlich Jalta  brachen
unsere Grenadiere besonders zähen Wider¬
stand der Sowjets , die hier versuchten,
unsere Nachtruppen auf ihrem Weg nach
Westen abzuschneiden . Sie kämpften sich
nicht nur die Straße nach Westen zum
Gros der deutschen Truppen frei , sondern
versperrten den Bolschewisten auch die

Zugänge zu unseren übrigen Verbindungs¬
straßen.

Deutsche Jäger griffen im Raum nördlich
Sewastopol  im Tiefflug sowjetische
Panzerstreitkräfte und Kolonnen an , ver¬
nichteten 18 Panzer , 50 Lastkraftwagen und
6 Geschütze und setzten weitere feindliche
Kampfwagen außer Gefecht . Ueber . Sewa¬
stopol kam es zu heftigen Luftkämpfen , in
deren Verlauf unsere Jäger ohne eigene
Verluste 36 Flugzeuge -abschossen.

Am unteren Dnjestr versuchten die Bol¬
schewisten an mehreren Abschnitten , in fast
pausenlosen Angriffen ihre bestehenden
Brückenköpfe zu erweitern und neue Stütz¬
punkte auf dem Westufer zu gewinnen . Es
entwickelten sich sehr hartnäckige Kämpfe,
in denen der Feind unter schwersten bluti¬
gen Verlusten nur unwesentliche Bodenge¬
winne erzielen konnte . Kampf -und Schlacht¬
flieger griffen äußerst wirksam fn den Erd¬
kampf ein . Auch bei O r h e 1 blieben alle

Vorstöße der Sowjets ohne Erfolg - Die im
Wehrmachtbericht genannte , 7. Kompanie
des Panzer -Grenadier -Regiments 11 hat sich
durch ihre heldenmütige Standhaftigkeit in
diesen Abwehrkämpfen besonders hervorge¬
tan . Die Kompanie hatte unter Führung von
Oberleutnant Henk  bis zur letzten Patrone
ihre Stellung gehalten und damit die Vor¬
aussetzung für den Erfolg unserer Truppen
geschaffen . Jäger unserer Luftwaffe schos¬
sen im Kampfraum des Dnjestr nach noch
unvollständigen Meldungen 20 Flugzeuge ab.

Oestlich S t a n i s 1 a u warfen Grenadiere
und ' Panzergrenadiere mit Unterstützung
mehrerer Kampfwagen den Feind aus einem
seiner stark ausgebauten Stützpunkte und
erweiterten einen über den oberen Dnjestr
gebildeten Brückenkopf . Eine andere Gruppe
eroberte eine wichtige Höhe und steht dort
noch im Kampf mit einem feindlichen Pan¬
zerverband.

Westlich T a r n o p o 1 stießen unsere
Truppen in erbitterten Kämpfen mit den
sich hartnäckig zur Wehr setzenden Bol¬
schewisten langsam nach Osten vor und
erzielten neue Bodengewinne ^ Eine gepan¬
zerte Gruppe drang in eine Ortschaft ein
und nahm mit Unterstützung durch unsere
Schlaclitflieger eine Höhe in Besitz , die
einen Kilometer östlich dieses Ortes liegt.
Inzwischen leistete die heldenmütige Be¬
satzung von Tarnopol am Westrand der
Stadt den unentwegten Infanterie - und
Panzerangriffen der Bolschewisten eifolg-
reichen Widerstand.

Im Norden setzte der Feind seine Vor¬
stöße gegen unsere Stellungen südlich
Pleskau  während des ganzen Tages fort,
ohne einen Erfolg zu verzeichnen . Seine
Verluste waren wieder überaus hoch.

Washington greift nach Neufundland
1500 Landwirte der Insel gefordert —Scharfer Einspruch Kanadas

Drahtbericht unseres Vertreters

osch . Bern , 16. April . Die ' Vereinigten
Staaten , die sich dank der ihnen von Eng¬
land auf Neufundland überlassenen mili¬
tärischen Stützpunkte dort sehr sicher ' füh¬
len , haben nach verschiedenen Versuchen,
Neufundländer als Arbeiter für die Ver¬
einigten Staaten anzuwerben , einen neuen
offiziellen Vorstoß unternommen . Sie for¬
dern von der Neufundländischen Ver¬
waltung , ihnen vorerst einmal 1500 ge¬
schulte - Landwirte zu überlassen . Die eng¬
lische Verwaltung (der Dominion -Status ist
1933 aufgehoben worden ) hat sich dazu
noch nicht offiziell geäußert . Jedoch hat
das benachbarte Kanada sich eingemisclit

und in der Presse Washington zu verstehen
gegeben , daß es entschieden gegen die
Durchführung derartiger und ähnlicher
amerikanischer Umsiedlyngspläne ist.

Kanada beruft sich unter anderem darauf,
daß Neufundland von ihm heute einen we¬
sentlichen Beitrag für seine Ernährung er¬
hält , wie auch die neufündländischen Aus¬
fuhrprodukte fast ausschließlich von Kanada
aufgenommen werden . Kanada wehrt sich
gegen den von Washington eingeleiteten
Vorstoß , weil es seine Interessen auf Neu¬
fundland dadurch zuriiekgedrängt sieht.
England wird schwerlich etwas gegen die
USA . ausrichten können und sich wie in
vielen anderen Dingen den Plänen des Wei¬
ßen Hauses unterordnen müssen.

50 US&.-FIugzeuge über Schweden
Drghlbsricht unseres Vertreters

hw . Stockholm , 16. April . Die schwedische
Neutralität ist am Sonnabendnachmittag er¬
neut von nordamerikanischen Terrorflie-
gern in größerem Umfange verletzt worden.
Nach Angabe der Stockholmer Presse über¬
querten ungefähr , 50 „fremde " Flugzeuge,
von Westen kommend , südschwedisclies Ge¬
biet . Schwedische Flakartillerie ' trat in Tä¬
tigkeit . Eines der „fremden " Flugzeuge
stürzte brennend ;0 >. In der Nähe des
Wracks wurde ein Toter in USA .-Uniform
gefunden , woraus in der schwedischen
Presse — sehr scharfsinnig — gefolgert
wird , daß es sich bei dem abgestürzten
Flugzeug um ein amerikanisches gehandelt
haben dürfte . „ Sichere Beweise " dafür , so
heißt es , seien jedoch nicht vorhanden.

An anderer Stelle in Südschweden wur¬
den abgeworfene amerikanische Benzintanks
und ein Sack mit nagelneuen französischen
Geldnoten gefunden , die offenbar frisch in
London oder Newyork gedruckt worden
waren . Ergänzend melden einige schwe¬
dische ' Blätter , daß es sich bei dem abge-
stürztpn Flugzeug 11m einen größeren Jäger
gehandelt habe . Die Ueberfliegung erfolgte
in geringer Höhe.

Gewährsmann hinzu, habe es seij
gelehnt , diese Truppen an der Fr̂ a
wenden , da sie ihm „ach sei “ ':'
gen als unzuverlässig erschienen
der Sowjetunion würden sie wahrs.
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Togliatll wühlt in Südiiün
Eigener Dralilberidil

rd . Rom , 16. April . Mit geradezu!k
Hast arbeitet der Konimunisteirtd'' '
an der Bolsrhewisierung Siiditalirj

Ha“nd'"auf, und
ln .; iitite Dfiding zum -
Militär ins Braunschwe(

tja. der dritten Vorrund
■! 1 hahen in Brenn

.; k; eÄ ASV Bin
forlen sich einen gn

I,., [2:01 gewann, obwohl
Mann kämpfen mußt*

■ iijjij jn der Kampfes
f . na£h gleichfalls schöne
jvrmfront und in Hemel

auchTura mit 4:1 (2:f
derenSieg über Werder

liitlea»gar noch hoher c

seinen Vorschlag hat die italie* ,l |*W“ ,,! 2n -. .. fjiedrich List und ueiHimmlische Partei eine „Gesell«
Freunde der Sowjetunion" gegrundr.
dieser Gesellschaft , die Vorläufert'i
reb Randstaaten des Mittelmeeres:r
delt es sich um ein Agitationsratei
der Bolschewisten . Es hat seinenL
in Neapel , das nach dem „Einum:
Alliierten in Rom" in die italienisch
Stadt übersiedeln soll. Dieser„Gis
der Freunde der Sowjetunion“ sind;
Palermo , Salerno , Tarent und andere::
ren süditalienischen Städten Zwei
zur Verfügung gestellt worden, den-
gäbe die Durchdringung der Ben.»
mit bolschewistischen „Ideen" seink.
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hfelte mit Werken von!
ad Robert Heger, Leitun

Der geheimnisvolle Polin
Drahtbpricht unseres Vertreters

rd . Paris , 16. April . Die GräfinMi
Tardieu , die Tochter ries ehemalige: . .
zösiselien Ministerpräsidenten Tante! ft D, und GröpelingerI-
vor einiger Zeit einen Herrn fci :■■
lernt , der ihr viel von der polftE
tigkeit seines Sohnes zu erzählen1
Vater und Sohn waren eines Tage
der Gräfin . Bei dieser Gelegenheit5
auch die Schätze des Hauses voä
und fanden viel Bewunderung, h
des Gespräches fragte der Jüngere.

MountbättensHauptquartier
nach Ceylon

ep . Stockholm , 16. April . Die Verlegung
des Hauptquartiers von Lord Mountbatten,
des englischen Befehlshabers von Südost-
äsien , von Neu -Delhi nach Kansy auf Ceylon
gibt Reuter am Sonntag bekannt . Die Agen¬
tur deutet an , daß die Verlegung erfolgt sei,
weil Ceylon , der bedeutendste englische
Flottenstützpunkt in Südostasien , infolge des
ständigen Vorrückens der Japaner „eine
wichtige Rolle auf dem südostasiatisclien
Schauplatz spielen wird ."

Nidiuguard eingeschlossen

alles fertig wurde ! Und unentwegt wird
weiter gebaut , ergänzt , verbessert mit allen
Kräften und allen Mitteln.

Was in den acht Monaten an Hinder¬
nissen neu entstanden ist , verstärkt und
vervollkommnet wurde , und wie auch hier
mit vollem Einsatz weitergearbeitet wird,
hat mich bssonders beeindruckt . Das gilt
nicht nur den Draht find Panzerhindernissen,
Sperren aller Art , sondern ganz besonders
von den heimtückischen Minenfelderif und
den manniqfacflen Unterwasser -Hindernissen
vor der Küste überall dort , wo Landungs¬
boote rascher und leichter herankommen
können und nicht ohnehin durch vorgela¬
gerte Sände oder Riffe aufgehalten und be¬
hindert werden . Man sieht und spürt an
allen Ecken und Enden wie am Atlantik¬
wall jede Woche bis zum Ae u Bersten
ausgenutzt  wurde und weiterhin aus¬
genutzt wird , um die gewaltige Härte , Auf-

haltkraft und Abwehrbereitschaft . dieses
Ausbaues immer noch mehr zu steigern . Die
erzielte gewaltige Ausbauleistung am At-
lantikwall ist daher zum allergrößten Teil
das Verdienst der OT.

Zur Abwehr der seit langem angekündig-
ten Großlandung steht der deutsche Soldat
bereit , kampferprobt , gehärtet , bewährt , in
voll ausreichender Stärke und bester Aus¬
rüstung , seit Monaten geschult und einge¬
spielt auf alle Aufgaben , die an Ihn heran¬
treten können , und gestützt auf einen Aus¬
bau , der seit Jahren mit einem gewaltigen
Einsatz an Kräften und Mitteln unter Ver¬
wertung aller neuzeitlichen Kriegserfahrun¬
gen entstanden ist , dessen Deckungen in
allen Fällen auch gegen schwere Bomben
ihre überlegene Härte erwiesen haben und
der Besatzung und ihren Waffen und Kampf¬
mitteln zuverlässigen Schutz gegen jeden
Beschuß oder Bombenabwurf geben.

ep . Tokio , lß . April . Von den auf Dimapur
vordringenden japanischen Verbänden
wurde der britisch -indische Stützpunkt
Nidiuguard , 10 km südöstlich von Dimapur,
eingeschlossen . Die beherrschenden Höhen
rings um den Stützpunkt wurden von den
Japanern genommen , nachdem sie sich in
den Besitz der strategischen Höhenstraßen
von Ghaspani und Baghpani gesetzt hatten
Von den Höhen von Nidiuguard aus hat
man bereits Einblick in die Bramaputra
Ebene , deren Eingang die Stadt Diinapuibildet.

Angesichts der sich für sie bedrohlich ge¬
staltenden Lage im Abschnitt Dimapur -Nichu-
guard ziehen die Briten schleunigst neue
Reserven heran , um die Eisenbahnlinie von
Assam nach Bengalen zu schützen . Die
Hauptmacht der 44 . motorisierten Divison
und eine britisch -indische Division a __
Shillong sind zur Verstärkung herangezogen
worden . Zusätzlich sind drei Brigaden auf
dem Luftwege nach Nidiuguard transportieit worden.

Brasiliendeutschs in Lissabon
dnb . Lissabon , 16. April . Im Rahmen der

vom Auswärtigen Amt durchgefiihrteii Heim-
kehraktion für deutsche Reichsangehörige
im Ausland trafen am Sonnabendnachmittag
an Bord des spanischen Schiffes „Cabo de
Buena Esperanza “ 132 Deutsche in Lissabon
ein , die früher in Brasilien ansässig waren.
Bei . ihrer Ankunft in Lissabon wurden die
Heimkehrer im Namen des Auswärtigen
Amtes vom deutschen Gesandten von Hoy-
mngen -Huene begrüßt . Ferner hatten sich
zur Begrüßung Vertreter der Partei einge¬funden . M

!« * ;, HermannPlanninschm

Gastgeberin nicht bereit wäre, eöl Mtisi'1“ Biuraenthaist”
sonders wertvolle Stücke an einen'!» „,„i-
teil französischen Industrielleninjjj

Len , der „dazu berufen sei, die
französische Regierung zu bilden, -tj
wärtig aber noch sein Inkognito
wolle . - -

Die Gräfin willigte ein “nd. n '*■ ij , i “" f 1944 starb
ihren Gästen eine Einladungin*’ p w sdiwre'Jerv!ra|fL“ ach
eines qew' issen Millet, der sich als-f : Kiietslajareu|m osS ”«!
des geheimnisvollen Industriellen
Im Haus dieses Millet sollte«w ß
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HmiMntaititftiR*
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>t verlieh üa&ÜUlerktttn4aB#
res an -, Oberst Erich Mülle, .v*J;Kommandeur eines osri- '
rdier -'Reglmenls-, 1 Haupte, ,
h 1 , Komyavneclet in einem
rdier -Keqrment; Oherleulranr
n , Kompaniechef in einem
>t Gr enadier -Eegiment;1Le oo o' ■*

jur
e" rden. Wahrend der regu-
' Minuten gab. es einen Kampf , der

i*» "' . Seiten unter größtem Einsatz geführt
•:i: , technischsehr hoher Stufe stand , und
'' notwendig werdenden Verlängerung
:a körperlich in vorzüglicher Verfassung
1 fSmienden, schnellen und technisch erst-
‘Jf Malrosen mit 2:1 knapp aber verdient

„-„nie. Beide Meistermannschaften
■ . starken Besetzung an , die W i l -(. j eioer

l .iravene
'■ ,nn 5t̂ hr( —.

und Ebelingaufmarschieren lassen,
Mjai jschweiger  wurden vertreten

Fo(raation Blöining; Sievers , Uiddecke;
4 -■ Knöpfte : Weise , Matschinski,

in e“ä"n ^
lne®f-iri* ; leitete, setzten aur neiden

in Angriffeein.. und _ die ^Truhüter
-kU\

ymiettt; 0Wilwy
u e o p o 1d , Staffelkapitän in , ,,
fgesclwader ; ieutaant Oltof jji
l , Flugzeugführer m 6m«t jM,
Hier; Feldwebel WalterSelm
hrer in einem Potsdamer Gtemj
lent ; Unteroffizier RodewrU

moseiländiseberi Grenadier-Pepimei
erieutaant Fritz leopold hat4ad gefunden.

Badoglio-TtuMw 1M&
Madrid , 16. April, Ein fuosptm'£
i-Truyyen wird in den nächstenIr,
Neapel , nach Sowjetrufad iWriet ein »"« '—.. jeu uotand iW&) Ü®

et ein aus Italien in Gibraltar«# '**
er britischer Kurier. Es handeltÄ :: *
Uenische Soldaten, die Badogliol seines Abkommens '"

—mit  Yipiu
men mit den noch in SowjetmUK
Uiclien italienischen Krier-' •au .. .. .uicgsgettm

zur Verfügung gestellt hat

Transport wird in etwa eines. —
,ycn . Eisenhower , so fügt der feghrsmann hinzu, habe es.. — c « smtntiiiS
nt, diese Truppen an der Front» * ■'
>n,' da sie ihm nach seinen Eritlrp
1s unzuverlässig erschienen seiei
pwjetvrnion würden sie watusctml)
a wie die Gefangenen in ausgespw*
Todeskommandos “ verwendet Mii”

'ogliatti wühlt in

Eigener Drahtherichi _
Rom, 16. April . Mit geradem']««
arbeitet der Kommunistenciief Toglia^ns ’ • •

« *r Boischewisierung Südilaltu.
i Vorschlag hat die italienische
tische Partei eine „Gesellschaft# .
de der Sowjetnnion" gegründetm :,

Gesellschaft , die Vorläufer ii nij
ändstaaten des Mittelmeeres hat
s sich um ein Agitationsuntemai» )
Dlschewisten . Es hat seinen Haipl®
apel , das nach dem „Emmandi*3
ten in Rom“ in die italienischeHa.:
übersiedeln soll. Dieser
■eunde der Sowjetunion“ sind is

iner  Bi »tracht-Stadio,n kam es
iäC’ä-Ch'\ \flhelmshaven und EintrachtWeser -Hins und

ans»■» —
^ „ ar halten Flinner ; Hahn , Funk;
'siähr, Renkensi Barufka , Zopp , Dü’
’ und Ebelingaui

„„Schweiger
Formation Blöming; Sievers,
\aab, Knöplie: V. und Hosse. Sofort nach dem

? Stühle ' (Magdeburg)? ö^ 11. -s i- iiaM set^fen
der
auf

dieses
beiden

' “S-
. viel und schwere Arbeit zu ieisten . In
«chweiger Itintermaunscliaft , die das
i'Vmlirast an dieser knappen Niederlage
’fitilele  der frühere HBer aus Hannover,

für zwei Mann, aber auch Torwart Blö-
sich bei den Scharfschüssen der

entschlossenen WillielmshavenerNach 22 Minuten
teijie

, ',s and-
‘.jl vonder besten Seite
ü,,’Flickedie Braunschveigar durch einen

» -’ä-enSchuß und guter Vorarbeit Matschin-
■Jll io in Führung, und hei diesem Stande

,, ja die Pause, obwohl die Wilhelms-
1 stark drängtenund dem Ausgleich oft
waren. Erst im zweiten Abschnitt bekam

jag Bali so gut vor den Fuß gelegt,
rain} d«J« seinen Flachschuß nichts

tonnte. In der Folge bemühten sich
Mannschaften um den Siegtreffer , aber

1■■jaiermannschaftenwaren zu geschlossen
sicher, und so mußte nach Ablauf der

raten die Spielverlängerung kommen,
ja der zweitenMinute fiel die Entschei-

icieder Barufka einen Flachschuß los-
;,j Blöming nicht halten konnte . f )er her-
ide Naab hielt den Ball auf der Tor-
. ... der Hantl auf, und den mm fälligen
»c setzfe Dtiding zum 2.T-Siegtor scharf

iallhar ins Braunschweiger Nelz.
iifle derdrittenVorrunde zum T s c h a ra-

mi »kal haben in Bremen keine Ueher-
’Jagen gebracht, ASV Blumenthal und BV

geleiten sich einen großen Kampf , den
: PCI gewann, obwohl er zeitweise mit

-sa Mann kämpfen mußte, Bremer Sport-
: Hieb in der Kampfbahn gegen Sport¬

lich gleichfallsschönen Spielleistungen
.„ inFront und in Hemelingen bootete der
v:?. iuchTura mit 4:1 (2:0) aus . Die Herae-

derenSieg über Werder also kein Zufall
sogar noch höher gewinnen können!

B-M*

Der Rundfunk von heute
hicBiprograinm: 7.30—7,45 Zum ,Zuhören und

10, Salerno , Tarent und anderen mit Werken von * Max von Schil
iiiditalienischen Städten Zweijili
erfiic;ung gestellt worden, derenAi
die . Durchdringung der BevöltaJ

rischewistischen „Ideen“ sein

(er geheimnisvolle Politik
Drahtbericht unseres Verlrefen

Paris , 16. April. Die Gräfin Misst
•u, die Tochter des ehemaliges
hen Ministerpräsidenten Tanäestij
iniger Zeit einen Herrn ten«
der ihr viel von der politisches1]
: seines Sohnes zu erzählen»r 1
und Sohn waren eines TagesCm

räfin . Bei dieser Gelegenheitv»(
die Schätze des Hauses vo,Tiefe
tnden viel Bewunderufig. In Verls
espräches fragte der Jüngere,. . — ■u •■•3.» »in

betr

■?a:Friedrich List und der Zollverein . 12.35
(i Der Bericht zur Lage. 14.15—15 Klin-
Karzweil. 15—iß Schöne Stimmen 'und be-
: totrumenlalisten. 16—17 Otto Dobrindt
3. 17,15—18.30 Wiens Unterhaltungssen-

, .Diesund das für euch zum Spaß ". 18.30
L'ionlberichte. 20.15—22 Für jeden etwas,
slichlindsender: 17.15—18.30 Werke von

Beethoven, Haydn u. a.- Leitung : Hans
20,15—21 „Ich denke dein " , Lieblings-
Serenadenvon  Wagner , Cornelius

rat 21—22' Konzert der Preußischen

:i Robert Heger, Leitung ; Robert Heger.

Das zeitgemäße Rezept
Nseanochinals auf die sparsame Kartoffel-
’wiiiimghin, da es ausgeschlossen ist , daß
■-'::frühverbrauchteVorräte irgend ein Er-

Jc :?:eistet wird. Die sauber geraschene , in
'dale gar gemachte Kartoffel -ist zu allen

sehr schmackhaft und gut verwend-
Anveisungen dazu sind in den Beralungs-

Ü3des DeutschenFrauenwer 'ks, Remberti-
und Gröpelinger Heerstraße 189 zu

In Oldenburg trafen sich der .VfB und SV Ahl¬
horn . Nach einem offenen Spiel gewann Ahlhorn
2:1 (1:1). Spielvereinigung 16 Osnabrück siegte
5:1 (3:0) über Rasensport Osnabrück . Schinkel 04
unterlag gegen Osnabrück 97 mit 1;2 (1:1). _
Die in Bremen ausgetragenen Punktspiele 1.
Kreisklasse  brachten die erwarteten Ergeb¬
nisse . TuS Walle empfing d-ie VfLer und mußte
eine 1;3-Niederlage hinnehmen . MTV Hastedt
hatte es gegen Vegesacker SV nicht schwer,
beide Punkte zu holen . Ohne Voll aus sich her¬
auszugehen , kamen die Platzbesitzer zum 3:0-Sieg.
MTV. Hastedt 11— Werders Grashopper 3:5 (0:2),
Tura unterlag der Marßel -Jugend 2:3.

Das Freundschaftsspiel VfB. Komet — Ar-
sterner TSV . auf dem Kuhhirten wurde von
Komet 3:2 gewonnen , Post SV. sollte , in der
2. Klasse zum Punktspiel gegen .Südwest aut
treten , wartete aber vergeblich auf «einen Gegner
und gewann so kampflos die Punkte.

An der Unterweser gab es nur ein Freund¬
schaftsspiel zwischen Geestemünder SC. und TV.
Gut Heil Nordholz , das von den Geestemiindern
5:1 (2:1) gewonnen wurde , ln der 1. Kreiskiasse
setzten sich LSV. Stade und Marineschule Weser¬
münde durch , und auch Geestemünder TV. ge¬
wann sein Spiel gegen Spartas Zweite mit 2:0
Toren . Stade halte gegen VfB. Lehe zu kämpfen,
ehe er mit 4:2 (2:1) in Front blieb , und auch
Marineschule halte es nicht ganz leicht , um
gegen den SV, Nordenham mit 2:0 (1:0) in Front
zu .bleiben . Die Zweite von Bremerhaven 93 ge¬
wann in einem torreichen Treffeu 5:4 (3:3) über¬
raschend gegen den starken LSV. Hesedorf.

BSV . “Handballturniersieger
In Gröpelingen hatte Tura ein Handballturnier

au/gezogen , an dem neben dem Veranstalter noch
der Bremer Sportverein und die Elf einer Bremer
Fläkeinheit teilnahmen . Nachdem BSV und Tura
mit 10:4 (5:2) bzw. lß :4 (5:3) die sich ausgezeich¬
net wehrenden Soldaten , die über eine Reihe von
sehr guten Spielern verfügen , ausgeschaltet hat¬
ten , lieferten sich Tura und BSV einen ab¬
wechslungsreichen Kampf . BSV konnte durch
Rottluff und Ahendroth zweimal führen , bevor
Ilauck (2) und Mester die Gröpelinger zum ersten¬
mal in Front brachten . Ahendroth und Rottluff
schaffen dann eine 4:3-Pausenfiihmng für die
BSVer . Noch einmal ging Tura dann durch Me-
sler und Meyer 5 :4 in Führung , doch BSV lag
kurz darauf durch Rudolph und Ahendroth wie¬
der 6:5 vorne . Meyer errang durch erneuten Aus¬
gleich die Verlängerung , die in der ersten Hälfte
durch zwei Tore von Schmidt und Ruttloff die
Entscheidung sah , da die Gröpelinger nur ein Tor
durch Meyer aufholen konnten . Die Blauweißen
hollen sich so nach völlig ebenbürtigen Leistun¬
gen einen 8:7-Trfrniersieg . — BSV II — Tura III
11:20 (5:8). — BTG's FrauenhandballeU setzte
sich in den Besitz der Tabellenführung . Die Grö-
pelingerinnen kämpften aufopfernd und gingen
sogar 2 :0 in Führung *, bevor die körperlich über¬
legenen Neustädterinnen zum Gegenzug kamen
und noch einen knappen , verdienten 3:2(1;2)-Sieg
herausholten.

Im Oldenburger  Frauen -Handball Ist noch
keine Entscheidung in der Meisterschaft gefallen,
obwohl VfL. 94 kampflos gegen TuS . 76 Ostern¬
burg gewann . OTB. gewann sein Spiet gegen
VfL. Zwisclienahn 4:2 (2:1), und steht nun
punktgleich mit VfL. 94, sg daß nach Erledigung
der letzten Spiele gegen den Tabellenletzten
Westerstede ein Entscheidungsspiel zwischen
VfL. 94 und OTB. notwendig werden wird , wenn
nicht eine Elf sich eine Ueberraschung gestattet.

In Wesermünde fiel die Entscheidung des
Sportgaues Osthamjover . Es trafen sich die
beiden Staffelsieger Nord lind Süd , Marineschule
Wesermünde und der MTSV. Soltau . Der Sieg
fiel mit 20:2 (9:1) eindeutig an die Wesermünder.

Sonntag gibt es in Osnabrück ein Zusammen¬
treffen der Handballmannschaften des Sportgaues
Weser -Ems und des LSV. Hamburg , der als
Hamburger Meister über eine beachtliche Spiel¬
starke verfügt . Vorher treffen sich die Frauen-
auswahlmannschaften von Osnabrück und Olden¬
burg Im Städtespiel.

BSV . Hallenkorbball -Meister s
In der Turnhalle am Philpsophenweg wurden

die Bremer Hallenkorbball -Meister der I. und II.
Klasse ermittelt . Die Männer des Bremer SV
sicherten sich in der ' I.  wie auch in der II.
Klasse den Sieg und damit die Meisterschaft des
Kreises Bremen . Ergebnisse : I. Kl asieBSV
gegen SiUiwest 7:1 (2:1); ' BSV - BrG 4:3 (2:0);
BTG — Südwest 4:2 (2:1). II . Klasse:  BSV
II — MTV Bremen 5:4 (4:1); BSV II Sudwest
H 4:1 (2:0); MTV — Südwest II 4:2 (1:2)j MTV
gegen BTG II (gehörlosen ) 3:3 (1:1)i BSV II ge¬
gen BTG II 9:0 (3:0),

Unter Beteiligung von sechs Mannschaften mit
dreißig Spielerinnen wurde in Vegesack ein Hai-
len -Korbballturnier durchgefühlt , das der Blumen-
thaler TV . in den fünfzehn erledigten Spielen als
Turniersieger -sah.

Hockeylrauen siegen in Hamburg
Einen prächtigen 3:l -(2:l -)Erfolg holten die

Frauen des Bremer Hockeyclub sich vom Ham¬
burger Voßberg , wo sich die Gaumeister der
Gaue Weser -Ems und Mecklenburg im Vorrun¬
denspiel um die Deutsche Hockeymeisterschaft
maßen . Während der Schweriner HC etwas lang¬
samer waren , zeigten die Bremerinnen ein flüs¬
siges , technisch reifes Spiel . Sie hatten in ihrer
Mittelstünnerin , der Gautorwartin Frau Hiineke,
die treibende Kraft im Sturm , die auch zwei Er¬
folge erzielen konnte . Den weiteren Treffer schoß
die ebenfalls gut aufgelegte Halbrechte . In der
Abwehr waren die -Mittelläuferin und die linke
Verteidigerin überragend . Die Gäste kamen beim
Stände von 2 :0 zum yerdieulen Ehrentor . Nach
diesem schönen Siege steht den Bremerinnen;
nunmehr das schwerste Spiel bevor , denn sie.
müssen im nächsten Spiel in Hamburg gegen den I
deutschen Meister Harvestehude antreten . — Die
Rolweißen hatten ihre Frauenelf nach Ham¬
burg  begleitet und traten gegen Harvestehude
an . IÄ> einem ausgeglichenen Kampf halten , die
Hamburger vor der Pause einen Treffer erzielt,
der bei den beiderseitigen starken Hintermann¬
schaften der einzige bleiben sollte . Das Spiel en¬
dete daher mit einem knappen l :0-Erfolg der
Elbestädter . — Während Hannover 74  sich
durch einige Gastspieler verstärken konnte und
eine stärkere Einheit auf die Beine brachte,
hatten die Horner einige Mannschaffsschwierig-
keilen . Trotzdem waren die Bremer vor der Pause
tonagebend , konnten die sich bietenden Gelegen¬
heiten jedoeh nicht ausnutzen . Hannover ging
dähn kurz nach der Pause durch Hogrefe 1:0 in
Führung - und hatte mit einem zweiten Tor durch
den Mittelstürmer Glück , da ein vorangegangener
Fehler übersehen wurde . Ein weiteres Tor durch
den Linksaußen ergab den mit 3:0 etwas zu hoch
ausgefallenen Endsieg.

Gaumeisterschaften der Kegler
Die 5. Kriegsmeisterschaften der Kegler nahmen

in -den in der Wesermünder Kegelhalle ausge¬
tragenen Gaumeisterschaften der Weser -Erns-
Kegl̂ r ihren Fortgang . Unter der umsichtigen Lei¬
tung des Gauverbandssporlwarts Willy Meyer-
Bremen knahmen die Kämpfe wieder den erwar-
tifngsmäßigen Verlauf . Auch die erzielten Lei¬
stungen können befriedigen . Sieger in der Ein¬
zelmeisterschaft  wurde : Gerde ^ Varei
mit 1496 IJolz. Auf die Plätze kamen Schröder-
Nordenham 1492; Gremerich -Bremen 1475; W.
MlUh-Bremen 1474; Mammen -Wilhelmshaven 1464;
Kaup-Oldenburg 1463; Windhorn -Bremen 1462;
Bredehöft -Brake 1449; Langmaak -Delmenhorst
1441 Holz. Einzel meister Junioren
Busch -Varel 723; Bitter -Nordenhamm 719; Klein¬
schmidt 717 Holz. Varel konnte somit über¬
raschend beide Einzelmeisterschaften für sich
buchen . Sechser - Mannschaftskampf:
1. Bremen 4402 (Behrens 753, Chr . Kähler 742,
W . Muth 737; Windhorn 733; Gremerich 719;
Heimsoth 718); 2. Oldenburg 4376; 3. Varel 4374;
4. und 5. Brake und Wilhelmshaven je 4349; 6.
Nordenham 4316. Der Titelverteidiger Delmen¬
horst hatte an aussichtsloser Stelle aufgegeben.
Mannschaftskampf der S.enioren:
1. Bremen 2133 (Lahrmaun 715, Kleinschmidt 717,
Grottke 701); 2. Nordenham 2089. Dreier-
klnbkampf:  1 . Brägam -Bremen 2173 (Behrens
727, W. Muth 727, Chr . Kähler 719); 2. Stolzen¬
fels -Bremen 2153 (Heimsoth *739 (!), Brinkmann
718, Rathjen 695); 3. Wilhelmshaven 2153; 4. Ol¬
denburg 2145; 5. u. 6. Delmenhorst und Brake je
2134; 7. Nordenham 2073 Holz. Der Scheren*
kämpf  wurde von den Vereinen Brake und
ÖrenTen bestritten . Bremen brachte alle drei hier
zu vergebenen Meistertitel an sich und zwar die
Einzelmeisterschaft , durch Altmeister Busch (988)
vor Büsing-Brake 882 Holz, den Mannschafts
kampf mit Neddermann 485, Busch 484, Zota 467,
Hamann 464, Rönnau und Gugat je 450 Holz
2800 vor Brake 2680 Holz , den Dreierklubkampf
,,Record " vor ,.Klippkanne '' Brake . Für die be¬
sonders -gastfreundliche Aufnahme sowie der tat¬
kräftigen Unterstützung zur Ueberwirulung aller
zeitläufigen Schwierigkeiten sei dem Verein
Wesermünder Kegler auch an dieser Stfclle noch¬
mal gedankt.

Radrennen in Osnabrück
Vor 500ÖZuschauern gab es in Osnabrück auf

der 400-Meter -Laufbahn eines Sportplatzes aus¬
gezeichnete Radrennen , die deutsche Spitzen¬
klasse am Start sahen . Neben Weltmeister Mdtze

sah man Vopel -Dortmund , Zims-Köln, Ilse-Bochum,
Korsmeylr -Dortmund und weitere ausgezeichnete
Fahrer . Sieger im Flieger -Rennen über drei Run¬
den wurde Ilse -Bochum vor Metze und Vopel.
Das Ausscheidungsrennen über 10 Runden der
Aschenbahn holte sich überlegen Weltmeister
Metze vor Vopel und Ilse . Ausgezeichneten Sport
gab es im 80-Runden -Rennen , das als Punkte¬
fahren gewertet wurde . Mit 33 Punkten sicherte
sich ' Vopel vor Alberti -Münster (23) und Ilse-
Bochum ., (20 Punkte ) einen überlegenen Sieg.
Metze stürzte in der letzten Runde mit zwei wei¬
teren Fahrern , so daß er nicht gewertet werden
konnte.

Storas wieder unangefochten
Das über 3000 m führende Karlshorster Hürden¬

rennen gewann ' Storas ebenso wie Ostermontag
das Stern -IIürden -Rennen unangefochten , zumal
sein einziger ernsthafter Gegner , der Franzose
Nordir , mit seinem Reiter J . Unterholzner vor
den Tribünen kopfübergegangen war . Im Rennen
waren dann noch Ostrowice und Hannp , die aber
nichts gegen Storas zu bestellen hatten . Das
Landsberg -Jagdrennen holte sich Kristal vor dem
11 kg günstiger gewichteten Sam Salvador und
Herzfalter , während im Uhu-Hürdenrennen Ket¬
tenring seinen durch Ausbrechen kurz vor dem
Ziel verschenkten Sieg zu Ostern nun durch
überlegene Abfertigung von Tiger und Hifthorn
wiedergütinachte.

- Start ins neue Ruderjahr
Am Sonntagvormittag gab der Stellvertreter

des Reichssportführers Arno Breitmeyer  in I
Potsdam vom Bootshaus des RV. Vienna aus I
über den Deutschen Rundfunk das Startkom - |
mando zu allgemeinem Anrudern für die deüt - 1
sehen Rudersportler . Arno Breitmeyer betonte,
daß die deutschen Ruderer , die in diesem Augen¬
blick ihre Boote für einen neuen Sommer den
deutschen Strömen und Seen anvertrauen , wie
die deutschen Sportler überhaupt , sich keinen
Augenblick mit ihren Gedanken von dem lösen,
was uns Tag und Nacht ausfüllt . Den gefallenen
und kämpfenden Kameraden sei der Dank abge¬
stattet nicht in Worten , sondern in tätiger Treue.
Indem wir auch im fünften Kriegsjahr nicht
müde werden , dem Rudersport treu zu bleiben,
tun wir kein eigensüchtiges Werk , sondern wir
wollen damit das mühsam Geschaffene erhalten
und mit der Liebe zu Strömen und Seen unsere
Heimattreue Flamme am Lodern erhalten , aus der
did . Kraft der Vaterlandsliebe und des Wider¬
standes gegen alle Gewalten kommt . Retchsfach-
amtsleiter Pauli  dankte dem stellvertretenden
Reichssportführer und Meisterruderer Arno Breit-
meyer und versicherte ihn der Gewißheit , daß
der über hundert Jahre alte deutsche Männer-
Rudersport und der in diesen Tagen 25 Jahre
alt gewordene Frauen -Rudersport trotz des harten
Kampfes an den Fronten und der Zerstörung
wertvoller Sachwerte des deutschen Rudersports
ungebrochen und gehärtet als eine Quelle der
Kraft nach dem Siege des deutschen Volkes wie
ein ' Phönix aus der Asche emporsteigen werde.
Eine eindrucksvolle Bootsauffahrt der Potsdamer
und Berliner Ruderer beschloß die mit der Flag-
genhissung eingeleitete Feierstunde.

Was außerdem interessiert . . ,
Das Ilandball -Verglelchstrefien Weser -Ems —

Südhannover -Braunschweig fiel aus , da letztere
aus technischen Gründen absagen mußte . .

Kurt Kohlbrecher gefallen . Bei einem Terror¬
angriff auf den Gau Weser -Effis hat der be¬
kannte Schwergewichtsboxer Kurt Kohlbrecher,
Dritter der, Deutschen Boxmeisterschäften 1943
in Kassel , sein Leben geben müssen . Kurt Kohl¬
brecher , der als gebürtiger Osnabrücker lange
Jahre für Heros/Eintracht Hannover im Ring
stand und sich in allen deutschen Ringen schöne
Erfolge holte , galt aueh in diesem Jahre nach
Runge , Hein ten Hoff und Kleinholdermann zu
den stärksten deutschen Boxern der Schwerge¬
wichtsklasse.

Auf der 10-km-Strecke lief der SCC.er Rehn
beim Berliner Straßenlauf in 34:23 einen über¬
legenen Sieg gegen Eisenhardt heraus . Nicht
weniger überlegen war der Hamburger Lüders
über 3000 m in 9:15,4 vor Sturmhövel und .Milda.

Adolf Riemek wurde beim westfälischen Gau-
wakllauf auf prächtiger Geländestrecke in Bad
Ilamm Doppelsieger . In der Hauptklasse ließ er
über 5000 m in 18:08 dön Dortmunder Balkenhol

hinter sich, Über 2500 m wurde $r in 8:44,t
ebenfalls Sieger.

Titelverteidiger Heinz Boll sicherte sich bei
den Gerälem &isterscheiten  des Bereiches Berlin-
Mark Brandenburg abermals den Titel im Zehn¬
kampf mit 188,3 Punkten vor Willy Thies (184,3),
Görlich und Hellmich , vor allem Dank seiner
guten Bodenübungen.

Wiens Gaumeister wurde im Geräteturnen
Racker vom 1. Wiener TV., der schon in der
Deutschlandriege gestanden hat , mit 185,7
Punkten.

Bei den Schleswig -Holsteinischen Gaumeister¬
schaften im Geräteturnen legten die Spitzenturner
der- Kriegsmarine Kiel ein großartiges Zeugnis ‘
ihres Könnens  ab . Oberfeldwebel Rudi Gauch
mußte im Zehnkampf 195 von 200 möglichen
Ringen herausholen , um gegen seine Kameraden,
die wie er zur ersten deutschen Klasse zählen,
den Sieg herauszuholen .. An den Ringen brachte
er volle 20 Punkte zusammen , aber an Bahren
und Reck wurde ihm Kiefer , der mit 194,5 Punk¬
ten Zweiter wurde , oft gefährlich . Die nächsten
Plätze belegten Overwien (192,9), Walter 192,8),
Unteutsch (190,1), Prenger , Schmidt und Albus-
berger.

Fuftball im Reich
Vorrunde zur Deutschen Fußball -Meisterschaft.

HSV Groß-Born — SV Rerik 6:4 (2:3h STC Hirsch¬
berg — SDW Posen 7:0 (3:T)); LSV Danzig — Her¬
tha BSC 0:0 n. V.; Dresdner SC — Germania Ko-
nigshütte 9:2 (4:1) ; LSV.. Hamburg — WSV. Celle
4 :0 (1:0); Holstein Kiel — SV Dessau 05 3:2 n. V.
(2:2, 2:0)? Eintracht Braunschweig — Spvg . 05
Wilhelmsh . 1:2 n. V. (1:1, 1:0)j FC Schalke 04
gegen TuS Neuendorf 5:0 (2:0) ; VfL 99 KÖln/Sülz
07 — KSG Duisburg 0:2 (0:4); FC. 93‘Mülhausen
gegen Offenbacher Kickers 4:3 (3:2); VfR- Mann¬
heim — FC Bayern München *2 :1 n. V. (1:1, 1:0) ;
SV Göppingen — KSG Saarbrücken 3:5 (0:3)i
^4SV Brünn — FC Vienna Wien 3:6 (2:3) ; NSTG
Brüx — 1. FC Nürnberg 0:8 (0:2).

Berlin/Mark Brandenburg : (Tsch .-Pok .) Berliner
SV 92 — SV Altes Lager Jüterbog 2:2 n. V.; LSV
Berlin — Eintracht Miersdorf 5:1; SGOP Berlin
gegen Bavaria Borsigwalde 8:1; BFC Wedding
gegen Alemannia Haselhorst 5:3.

Hamburg : (Punktspiele ) Victoria 95—St .Georg-
Sperber 9:0; Wilhelmsburg 09 — Eimsbüttel 0:0;
HSV — Eimsbüttel (FS). 3:0; St. Pauli — Cux-
havener SV (FS) 1:0.

Schleswig -Holstein : TSG Kiel-Gaarden — Eller¬
bek (MS) 4 :0; VfB Kiel — Fortuna Glückstadt
(MS)' 3:3.

Südhannover/Braunschweig : (Punktspiele ) Han¬
nover 96 — LSV Wolfenbüttel 3:0; VfB Braun¬
schweig — RSG Eintracht Hannover 1:4.

Sachsen : (Meisterschaft ) VfB Leipzig — Chem¬
nitzer BC 5:0? Zwickauer SG — Fortuna Leipzig
5 :0.

Westfalen : VfL Altenbögge — Alemannia Dort¬
mund (MS) 2:1.

Niederrhein : Fortuna Düsseldorf — SV Bayen¬
thal (FS) 3:3.

Westmark : (Meisterschaft ) l . FC Kaiserslautern
gegen FV Metz 1:3; TSG Saargemünd — Tura
Ludwigshafen 4:2.

Württemberg :. (Städtespiel ) Stuttgart — Eßlin¬
gen 0:2.

Donau/Alpenland : (Meisterschaft ) Wiener AC
gegen Wiener Sportclub 1:5; FC Wien — Wacker
Wien 2:1; LSV Markersdorf — Floridsdorfer AC
7:2. •

Ntederschlesien : Spvg . 02 Breslau — LSV Rei¬
necke Brieg (Tsch .-Pok .) 0:4.

m
Knochen sind wertvollster Rohstoff,
jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jeder
liefere die in Küchen und Verpflegungsstät-
ten ausgekochten oder gebratenen Knochen
regelmäßig an die Schulkinder für die Schul¬
altstoffsammlung oder an die Sammelstelle
im Ortsgruppenbereich ab . Für ein Kilogramm
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben.
Ein Sammeibogen mit Bezugsmarken im
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be¬
rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife.
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Herzlichen Dank für ehrendes
P&S Gedenken bei dem schweren* Verlust meines innigstgeliebten
Mannes, meiner Kinder treusorgender
Vater, und unsere? guten Sohnes, des
Gefr Heinrich Witzei i. d. Waffcn.-H*
Frau Grete Witzei, geh. Bruns, und
Kinder; Heinr. Witzeiund Frau,  nebst
allen Angehörigen. Achim, Br.-Grohn.

Dank sagen für ehrendes Ge¬
denken und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unse¬

res geliebten Sohnes und Bruders,
des Grenadiers Harald Frey und beim
pldt2iichen Heimgange meines gelieb¬
ten Mannes und liebevollen Vaters,
Direktor Wilhelm- Frey, Erna und
lls« Frey, Berlin-Dahlem, Reger¬
straße 7 9.

Für.' die vielen Beweise auf¬
richtiger und herzlicher Teil¬
nahme zum Heldentode meines

Heben, unvergeßlichen Mannes, des
Obergefr. Heinrich Ploghöft, sage ich
allen meinen herzlichsten Dank. Im
Namen aller Angehörigen: Frau El*«
Ploghßft, geh. lode . Bremen, Gnei-
senaustraße 2 I. *

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lie¬

ben Sohnes, des Ltn. Wilhelm Dir,
sagen wir allen, unseren innigsten
Dank. Friedrich DIx u. Frau, Alber¬
tine, geb. Bernlnghausen. Bremen,
Geibeistraße 34.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Mißscheidenunserer
lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank. Famill«
Johann Eimers und Angehörige, fire-
men-Arbergen,. 13. April 1944.

F I • c h v,e r I • 11 u n g
F. L. Bode«. Frischfisch Ostertor

3001—4U00. Sögestr . 1601—2000.
Buchholz, Frischfisch 8231—8700.
Gasten «. Frischfisch 501 bis 800.
Dtinnemann . Frischfisch 2Ö01-2400.
Enyelmann , Seefisch R.-Str . 1701 b.

Schluß , FVStr . 2101  bis »Schluß;
Kauchw . U.-Str . 1671 b. Schluß,
F .-Str . 2181 bi* Schluß.

Ganser. Frischfisch für alle Num¬
mern , welche im April noch uicbtl
beliefert worden sind.

Fischh . „Horn“. Marinaden 1—500.
Holst . Fri .ichf , 2801-2700 (4. Sleiüp .)
Karstadt . Ab 8.15 Uhr Marinaden

2501-2800; Frischfisch 2801-3001).
Klevenhusan . Frischfisch 4601-5100.
Koppetnieyer . Frischfisch 3301 bi«

Schluß und 1 bis 300.
Robert Lorenz, Frischfisch 1251 M«

1600; Marinaden 201 bis 700.
MJchatiU & Co. Frischfisch 601 bis

800, 5601—5800; Marinaden 1 bis
200, 5000—5200.

Münch . Frischfisch 3041 bis 1240.
„Nords««“. Frischfisch Hutfilterstr.

IS01—2660. Neustadt 751—1020,
Sögestr . 948—1170, Steintor 701
bis 1000.

Seemann.  Frischfisch 2801—3200.
Theißen , Osterfeuerbergstr . Frisch¬

fisch 1401 bis 1680.
Winkelmann , Landwehrstr . 10 Uhr

Frischfisch 301 bis 500.
Winkelmann , Münchener Straße?

Frischfisch 751 hi « 950.

Varlorsn

Thaater

Theat . r d«r Hameitadt Biem . n
Op. rnhau.

Heul «, Montag , 18.15—20.30 Uhr,
■StafMaor. Ä. Vorat. Gr. A : ,iPa-
rad. ile, Frohilnn, ".

Di. nitag , 18.15—20.30 Dbr, außer
I’iatzin.: „Pirail « dt , Frohilnn, ".

Mittwoch , 18—21 Uhr. Mittwoeh-
Plaizni . Gr, A: „ Rigol . tto“.

Schau,nlolhau,
Heute, Montag, 18.30—21 Uhr. ge-

«oiilnas. KOF.-Yorat.: „Wa, Ihr
wollt ".

Dienstag , 18.15—20.45 ühr . geacbl.
KdF .-Vorst .: „Heimat " .

Mittwoch, 18.80 —21 libr . 18. Kam-
lnrrspiel -Mittwneh: „Zuviel de.
Guten".

Lederne Brieftasche , mit Mono
gratum 9 . J ., enthaltend Reiee-
papiere , Soldbuch , groß . Summe
Geld, verloren aut dem Wege
Idoydbabnhof > Wegeseud « / Söge-
Btraße am 15. 4 Gegen gute
Belohnung abzugeben bei Janaen
Kirchweyhe , Tel . 268.

Komerle

12. Philharmonisch » Konzert.
Heute . 18.30 Uhr , großer Saal der,
Glocke . Leitung : Generalmusik¬
direktor H. Scbnackenburg . Pro- 1
?ramm : Beethoven : Vierte Sym¬
phonie und Dritte Symphonie
(Eroiica). Ausverkauft!

Fllm - Thenter

2 P. weiß« wolt . D.-KnUstrUmpfe;
biete Fis (*hlederhamlsohulie . Ang .i
VH 4327 tiesch . Br .-FUmnentiiRlJ

Kleidungsstücke f Dame 42: biete!
Wolldecke . Angeb . u. N 4238.

Gt. erh. Seidenkleid , eint . o. bunt.
Gr, 46; biete Stauiimautel Gr. 44
46. Angebote unter  K 4255.

Kleid od. Rock (dkl.) Größe 44-46;
biete heligr . Wildlederhaudseh.
iiv.  41 . Angeb . u. H 7533.

Lg. dkl. Abendkleid 42; biete 1 P.
neue JSo.-Schuhe u. 1 P. gut erh.

*wildl. Schuhe 38. Ang . F 7531.
D.-Kostüm u. So.-Mantel 44-46, echl.

Figur . H.-Flöge f . Gr . 1,76; biete
• echt, silberne Taschenuhr m.  zwei

Goldrändern , 15 Rubis u. 1 Füll¬
halter . Angeb . U. U 7595.

So,-Mantel od. Kleid 42: biete Tee-I
wagen , auch als Radiotisch zu-,be¬
nutzen . Angeb . H. A 4251.

Sommer- od. Ueberg.-Umst.-Mantel;
biete H.-Armb .-Chr . Ang . B 4252.

Da.-So.-Mantel ; biete Sportwagen.
TTnchting, Siedl .. Ffedt-Ierstr ! 12.

Gut erhalt . Gabard.-Mantel, leicht,
s .iniuieriuantel od. Kostüm 44/46:

'biete 1 P. gut erh . D.-Schnür¬
stiefel Gr . 39. .Angebote unter
Vif 1933 Gpscbst . VeVesack.

Nur gut erhalt . D.-Sportmantel 44;
biete s. gut erh . (!mstandsmantei.
Ang . VK 393(1 Ge*eh. Vegesack.

Staubmantel od. hell . mod. Soiu.-
Mantei od. dunkl . Kostüm 42/44:
biete K.-Sportwagen mit Gummi¬
bereifung und Fußsack . Angeb.
VA 4326 Gesell. Br .-Klurnenth «I.

Schw. Pelzcap« od. Pelzmantel 42-
44; tiiete •/«-Geige u. gt . erhalt
iVoteuständer . Wertausgl . Angeb
VT 4328 Gesell. Br .-Blumenthal.

D.-Schuhe 38; biete D.-Gümmiech.
38‘,'s, Angeb . u. Ü 4245.

D.-Schuhe 36/37: biete gleiche gut
erhalten , Größe 38. Meister , Br.
Aumund , Sebulkenstraße 54. «

Au t o • u. Mo I o rradmarkl
OKW .-Wagsn und Motorrädsr kau

ten  laufend Gebr . Lindenbauer
Buf 5 11 87 und 5 11 70.

Wir kaufen ; Opel, Kaplt&ne, Su
da . Opel - Automobil
uf 8 40 57.’per.

Centrale
Olymp:
■ale. Kl

Zu varkaufen

Futtemtfpf « für KanfocbeD u. Ge-
flg ., ab Montag . Ludwig Vioble,
PI»fjeuwerbe , Bef der Schule 6.5,

für Kaninchen und Ge-
Br.-Aumnnd , Goetheetr . 26flg.

Tiutchg « iuche
Ctetuchte« aeg »n Q«bot«n««

Kau f g eiucho

Vegesacker Lichtspiele , Br
Täglich 19.15 Uhr ; ,«Tolle
mit Murthe Harell , Gustav Früh
lieh , Theo Lingen . Jiigendverbot.

Vegesacker Lichtspiele,  Breitestr.
Dienstag u . Mit ;wo/*)» H8. u. 39.
4.) MürrchanHIre-Vorsteflung . Be¬
ginn 16 Thr : „ Ferlenfahrt “, Kas¬
perfilm , Der Musikant von Dorn-
bürg uew.

JUngllngsanzug 43; biete gut erh.
Knabenanzug f. ll -12jähr . Jung,
u. 1 P. Knabenschube 36. Aug
VZ 4325 Gesell. Br .-Blumentbsl

H.-Pullover und kl , Fleischwojf:
biete Kleiderschrk . und Oemiiee-
•‘f,hn--id"'»»- -/-l»«»ie A•••-'■. Ii 42.'»s<|

rcitestrJGt . erh . H.-Som.- od. Regenmantel
Nacht “ } 48-50; biete '»lckjr . Hcizo]»p. 3500|

v Frö )»-| Yi’t. Wertau -sgl . Angeb . A 7576.
Gt. erh . «leg. woll. Badeanzug ih.

iiehsf . 2tcii .) Irr . 40-42; 3)iet »» br.
hnlbhohe I-edcrsticfel mit  Beiß-
vprschl . und hammtel]  gefüttert.
Gr . 38. Angehnfe n . C 2353.

D.*Unterw8 *eh* 42.44; biete K -TTap.
Angeb . VC 192$ Gesch. Vegesack.

Original « Antlksachen . Orient -Tep¬
piche u. Brücken , gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik , Kupfer
stiebe , gute Porzellane , Fay ^n
cen , antike Silbersacben , Zinn-
Sachen, Japan -China , Elfenbein
eacben , Delft , alte Stoffe , Anti
quitäten , gute alte antfke Möbel
usw. «uebt zu kaufen Georg Ode
mer , Kunstbäodier , vereidigter
Verweigerer , vereidigt . Schätzer.
Sachverständiger . Schillerst ?. 16
Rnf 2 30 85.

Mtibel-Ankauf seit 1900. Herren-.
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel , volletänd
Hausstände , Bürnmöbel , Geld
schränke . Handlung Heinz . Ab
bentorstraße 16 a. Rnf ; 2 45 95

Kinderdreirad für 2jäbr. zff kaufen
fes., evtl, auch Tausch geg. anere Spielsachen . Anruf 2 23 71

Gt. erh. Lastkraftwagen (Pritschen
wagen ) von ca . 1—3 To. Trag
fühtgkeit zu kauf . ges . Preßhefe¬
fabrik Joh . Hilbers . Etzhorn i. O.

Radio, Klavier , Schreibmaschine
Angehote unter 7 7550

Kaufe Jeden Posten Bücher (Krimi¬
nal -, Abenteuer -, Frauenrotnane ).
Bremer Eifdiensf . Kerabertifitr,
\r . 32, Tel . 2 9] 73.

Kaufe laufend gute Romane , Kri
minai -, Abenteuer - und Franpn
romane . Frese , Kordstraße 291

Bücher , ganze Bibliotheken , auch
Rnchpr aus Leihbüchereien , zu,
kaufen ees . Frese . Knrdefr 291.1

Abgeechnlttcn « Haare kauft jeden]
Poeten ; Srshmer , Gerbardatr . 2-1

Stellenangebote
Kaufm. Lehrling , auch weiblich

(Automobilhranche ) Ang. V 7596
Mann oder Frau für leicht © Boten¬

wege halbtags ges. Ang . Z 7600.
Bilanzsicherer Buchhalter o. Buch¬

halterin gebucht , fiir selbständi¬
gen Posten . Arheilszeit durch
gehend , Hamburg - Mannhe >iiuer|
Vers .-Akt .-Ges. Bez.-l )ir . Kremen,
Bremen , Ostertorsteinweg 25/26.

Männlich
Bilanzbuchhalter Kontokorrent

buchhalter . Unternehmen d. eisen¬
schaff , Industrie in der Ostmark
s. befähigte Bilanzbuchhalter u.
Kontokorrent buchhalter . Wirklich
befähigten Kräften bieten ‘sich
gute Aufstiegsmöglichkeiten . An
geböte mit Lebenslauf , Zeugnis
absehriften , jetzigem Gehalt so¬
wie Augabe des frühesten Dienst¬
antritts sind zu richten unter
Keun-Nr. B 145/415 (unbedingt
anzugeben ) an Kappauf & Lang¬
bein , Annoncen -Expedition , Ber¬
lin -Schöneberg , ' Gustav - Müller-
Platz 5.

Zuverl. Kraftfahrer für die Nacht
stunden sofort gesucht . Zu mel
den ,,Bremer Zeitung “, ,Vertriebs
abtcilnng . Geeren 6/8.

Weiblich
Tüchtige erfahrene Telefonistin f.

umfangreiche Zentrale gesucht
Angebote unter D 3629.

Eine kleinere , feine Hotel-Pension
irn Taunus sucht für sofort eine
vertrauenswürdige Leiterin , die
in ähnlicher Stellung nachweis¬
bar mit Erfolg tätig war . Be¬
werbungen m t Lichtbild u .' Zeug
nisabsCbrifteu erbet , unt . Kenn¬
ziffer F . G. 15 368 au Ala FiSRen-
Stadtwald , Goldawimerweg 16.

BUfetthilfe , zuverl . n. ehrlich , In
angenehme Dauerstellung t. sot
fesucht. Bnls-Stuhen, Hinterd1 Barkhof 1.

Suche sofort eine Friseuse . Fr. L
Rabald , Feile , Hiudenburgsfr . 24.

Für Warenannahme und -autgabe'
und leichte Nähmasch .-Arbeiten .'
W. Schwauatus , Landwehrstr . 84,
von 10—33 u. 35—37 Uhr, eonn
tags Regensburger Str . 93.

Frauen und Mädchen für angeneh-
evtl , für
gesucht
General-

me leichte Arbeiten,
halbe Tage , laufend
Waschefabrik Bernd t,
Ludendorff -Straße 24

Für 14 Tage jg . Mädchen fiir 2
Kind , ansführen . nachm . 4 Std.
Frau Laabs . Eickedorfer Str . 41,
bei Fuikojitt.

Geichüftllche Empfehlungen
Guter Rat aus der Mondaminküche:

Zum Mondamin -Flammeri wer¬
den 40 g Mondamin )n 8 Eßlöffel
aus ‘/i Lit . Milch kalt angeriihrt
und die übrige Milch mit 40 g
Zucker zuoi Kochen aufgesetzt
Sobald «ie kocht , wird die Mon¬
damin -Milch unter Riihfen hiu-
eiu ^ego-hen und das Ganze unter
stetem Weiterrühren 2 Minuten
gekocht . Dia Masse wird danach
in eine kalt ausge *piilfe Flam-
meriform ' oder in Portionsachäl-
ciien gefüllt , nach dem Erkalten
gestürzt und dem Kinde mit
Fruchtsaft gegeben . Bei Verwen¬
dung * entrahmter Frischmilch
‘■mpfiehlt es «ich , den Zucker
er *t nach Kochen unter  die
FUmmerimaeee zu rühren.

Der bekannte ABC-Schnltt für die
ffan88Chneideref mit 25 Modell-
Bildkarten und 60 Schnittmuster-
Vorlagen fiir groß und klein in
allen Größen . Neues aus Altem
machen . Preis 5,20 RM franko.
Sofort lieferbar . Alberts Schnitt¬
muster . Groß -Ilsede bei Peine.

Hausfrauen ! Selbatanfertigung od.
Acnderung der Garderobe leicht
mit „Die ZuRchneidchilfe ** für
alle Modehefte mit Schnittbogen
einschl . „100 Hüte in der Tüte“
mit Zubehör RM. 5,50. „Der
leichte Schnitt “ (45 Bildmodelle
m. SohnUlzeichnungen für Groß
u. Klein ) RM. 5,—. Großausgabe
RM. 10,50. Nachnahme RM. 0,80
mehr . Einmalige Anschaffung.
Mach Neu aus Alt . Friedrich
Ahlf . Baden -Baden 651, Luisen¬
straße 12.

Nicht eine Arbeitsstunde darf der
Produktion veriorengehen . Seinen
Körper durch doppelte Achtsam¬
keit widerstandsfähig zu erhal¬
ten , ist heute nötiger denn je zu¬
mal unsere Kräftigungs - u . Vor¬
beugungsmittel erst nach dem
Sieg wieder unbeschränkt zu ha¬
ben sein werden . BAUER & CIE,
SANATOGENWERKE , BERLIN.

„Was bäckt Erika ?“ — Döhler-
Sparrezept Nr . 21: Torte ohne
Fett , 150 g Mehl , 125 g tags zu¬
vor gekochte u. geriebene Kar¬
toffeln , 1 Ei , 100 g Zucker , V«
Tasse Milch , 2 Teelöffel Döhler
Backpulver „Backfein “. Ei und
Zucker schaumig rühren u . nach
und nach die anderen Zutaten
daruntermengen . In einer Spring¬
form 35—45 Minuten backen und
nach dem Erkalten durchscbnei-
den , mit Döhler Vanille -Pudding
oder Marmelade füllen . Weitere
Döhler -Sparrezepte folgen . Aus¬
schneiden — Aufheben!

Medizinische Badezusätze tgehören
iu der Kriegszelt zu denjenigen
Dingen , mit denen man sorgsam
umgehen muß . Halten Sie sich
deshalb genau an die Anweisung
des Arztes und denken Sie an
den Verbrauch von Wasser und
Heizkraft . Füllen Sie die Wanne
nicht mehr als nötig . Auch von
Teilbädern oder Sitzbädern dür¬
fen Sie gute Wirkung erwarten
„Bastian “.

Ihren beschidlgfen Regenmantel
bringen Sie in meine Instand-
setzungswerkstatt . Nicht nur
Gummimäntel , sondern auch Be
kieidung aus Werkstoffen , Oel-
Seide u . a. wird sachgemäß ge¬
flickt . Zelthaus Bongartz , Rer-
dentursteinweg 21/22 , R. 2 92 37

Warum In Kriegszeiten nicht alles
und jedes käuflich sein kann , ist
jedem Verständigen klar . Wenn
aber irgendetwas unbedingt nötig
ist, bo  muß ee ja nicht immer
gleich etwa « Neue« sein . Wer ge
brauchten Dingen den Vorzug
gibt , dient der Kriegswirtschaft
denn Material nnd Arbeitskräfte
bleiben für noch wichtigere Neu¬
anfertigungen frei . Es gibt noch
an allen Ecken nnd Enden Sachen,
die ihr Besitzer gar nicht mehr
eebrancht nnd die gerade Ihnen
fehlen . Die findet man aber nur
selten durch einen Zufall , man
muß «ie vielmehr anfepiiren . Und
dae besorgt wie hier an vielen
Beispielen gezeigt wird , die
Gebrancbteacben - Mittlerin , die
„BZ° -Kleinanzeige.

Fremdsprachen
Deutsch
Rechnen
Buchführung

Anmeldungentäglich von 9-17 Uhr.
Leistungiertlichtigungiwerkder DAf.

KMddMtkewilwd
Bremer »/ Am Wall 179/180

Geht ' s Deine Augen an  —
Geh zu
FuhijahnI
Sehprüfung
von 8-9,
12-13 u.

18-19 Uhr
Jede
Brillenreparatur wird angenommen!

%
Brüdsenstr. 25

VON KÜCHE
ZU KÜCHE
GIBT DIE

MONDAMIN
GESELLSCHAFT -MIT BESCHRANK¬

TER HAFTONC,BEBUN -CHARLBC . 9

IN DIE
HAUSAPOTHEKE
gehört nur, was zur ersten
Hilfe dient . Arzneivorräte
gehören in die öffentliche
Apotheke , damit sie denen

zugute kommen , die
sie gerade brauchen.

Wenn jeder
ROCHE

ARZNEIMITTEL
nur kauft , gobald er ihrer

wirklich' bedarf , dann
ginge nicht mancher

leer aus.



%
kh esse mit dem Zauberer

Bremen , 17, April.
Wußten Sie , daß es in Bremen einen Zau¬

berer gibt ? Einen richtigen , garantiert eckten
alten Hexenmeister ? Kein Spaß — ich habe
ihn gerade in St. Magnus getroffen und sogar
mit ihm Abendbrot gegessen . Was sagen Sie
nun?

Als er xu uns hereinkam , und wir uns vor¬
stellten , sah ich an seinem durchdringenden
Blick und dem bei aller Festigkeit und Würde
geschmeidigen Ausdruck des gesunden braunen
Gesichts , daß .da jemand Besonderes herein¬
kam. Ich geigte gerade meinem Aachbarn zur
Rechten ein herrliches schweres Fünf mark-
stück , wie es zu Mutters Zeit einmal bei Ein¬
käufen verwendet worden sein soll . Meine Frau
wollte , ich sollte es als Silbergabe beim Be¬
sorgen eines Armbandes hinreichen , aber ich
behielt es heimlich und spiele manchmal da¬
mit . Der Herr mit den Röntgenaugen , der sich
links neben mich setzte , sah auch sofort durch
meine Hand hindurch y was ich da batte , hat
darum und betrachtete es interessiert . Dann
war es plötzlich weg . Weg ! Spurlos verschwun¬
den . fch rutschte ein bißchen hin und her und
lächelte verlegen . Ich hatte es eben noch ge¬
sehen . Hinuntergerollt war es nicht . Geklaut
hatte es der Herr , der ohne jene geheimnis¬
volle Pfiffigkeit im Gesicht wie ein strammer
alter Handelskapitän gewirkt hätte , bestimmt
nicht . Das hätte man bei Kleinem doch sehen
müssen . Ich sak wie gebannt in seine leere
Hand . Er schnippte , als wollte er sagen : ,JAun.
nehmen Sie es nicht tragisch , hin ist hin !“
Und dabei blinkte das schöne gute alte
brave schwere liebe silberne Fünfmarkstück
wieder auf . Er hatte es wieder hergezaubert!

Na , ich kann , den „BZ “-Lesem nur sagen:
meine Herren ! ! Ich steckte meinen Schatz
scheu weg und schielte zu dem Magier , der
nun ganz bürgerlich einen Hering naph dem
anderen verschwinden ließ (wir hatten nämlich
welche und gcaren eingeladen ) . Das ging aber
genau so irdisch zu wie bei mir . Ich war sogar
schneller ; denn sowas habe ich seit der Rück¬
kehr aus dem Felde nicht mehr gesehen . Also
ich beruhigte mich allmählich und knüpfte
vorsichtig ein Gespräch mit dem behaglich
antwortenden Fremden an. Er hatte schönes
weißes Haar und sprach in listigen Worten
und ich merkte an manch kuriosen Klang , daß
er aus der holländischen Nachbarschaft stam¬
men müsse . Er war aus der Vlissinger Gegend,
und sie riefen ihn am Tische Willem . Aber
er war schon so lange in Bremen , daß es bei¬
nahe nicht mehr wahr war und war Partei¬
genosse bei Mussert . Zwar beruhigten mich
diese Mitteilungen immer mehr , aber ich hatte
auf seinem Rockaufschlag das geheime Abzei¬
chen der Zauberer entdeckt : MZ — Magischer
Zirkel „ Es gruselte mich doch noch , und ah
er nun anfing , ganz groß zu hexen , tränten mir
die Augen . Er machte tolle Sachen und hatte
zum Schluß hastenichgesehen an jedem Fin¬
ger einen Fingerhut , ohne daß das jemand
begriff,

Wer stieg , als ich abends zum Hauptbahn-
hof mit der Vegesacker Bahn zurückfuhr , hei
mir mit ein ? Der Zauberer ! Mit brennender
Zigarette ins Nichtraucherabteil ! Jedesmal,
wenn die hübsche Schaffnerin kam, war die
glühende Giftnudel natürlich wie weggebla-
seh . So spukte der Bremer Zauberer die ganze
Zeit . Ich stieg hernach kopfschüttelnd aus.
Denken Sie , er hatte behauptet , daß er nicht
Zauberer, von Beruf sei , sondern Fachmann
in Eisen , Glauben Sie das ?, Stg.

Fest der Heister auf rollenden Rädern
Zweieinhalb Stunden ununterbrochene Folge von Höchstleistungen in der Hohen Schule des Fahrrades

seiner tiefsten
daß auch

Wenn die Entwicklung des modernen
Flugwesens mit mehreren 100 km Stunden¬
geschwindigkeit , des modernen Eisenbahn¬
wesens mit Geschwindigkeiten , die die
Grenze vo/i 100 km längst hinter sich ge¬
lassen haben und schließlich des Kraftfahr¬
zeugwesens ungeahnte Wege eingeschlagen
hat , so hat sich auch das Fahrrad im Laufe
der vergangenen fünf Jahrzehnte aus einem
zunächst kritisch beurteilten Sportfahrzeug

,{SM

Goldenes Beruhjubiläum

*5*

Heut« kann Fräulein
Sophie Beenken auf eine
ununterbrochene 50jäh
rige Tätigkeit bei der
Firma E. Schlotte , Bre'
raen, Obernstraße . 44-54,
zurüpkblicken. Die 73jäh'
rige Jubilarin.Tochter des
Segelschiffkapitäns H.

■> Beenken , Lemwerder , er¬
freut sich einer beson¬
ders guten Gesundheit
und geistigen Frische . Sie
Ist seit langem die ' Lei¬
terin dör Porzellan- und
Kunstgewerbeabteilungu.
hat während ihrer 50-

f * jährigenZugehörigkeitzur
-V'$ 1 Firma, die ihr heute in*-/1 v -v ' ihren Räumen eine Eh¬

rung bereiten wird, dieser ihr Bestes gegeben und
es verstanden , die Zuneigung der Kundsthaft , dersie stets mit Rat und Tat zur Seite steht , zu er¬
werben . Auln .-: Privat
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Unser mehrfacher Deutscher Kriegstneister
1941142/43, Utffz. Kurl Ileincke "von ffer

Kriegsmarine im Einer -Kunstfahren.
. Aufn . BZ . (Feill 3)

zu einem unentbehrlichen Helfer der ge¬
samten zivilisierten Menschheit entwickelt

Das Fahrrad , das oft totgesagt wurde,
hatte alle falschen Propheten Lügen ge¬
straft . Die Zahl der Fahrräder , die in fast
allen Ländern der Erde umlaufen , hat noch
niemand zählen können . Allein in Deutsch¬
land sind mindestens 20-Millionen Fahrräder
im Gebrauch . Dabei ist Deutschland keines¬
wegs das Land , das hinsichtlich der Ver¬
breitung des Fahrrades an der Spitze .steht.
Es kann der Tag vorausgesehen werden,
an "dem die Hälfte aller 'Einwohner des
Landes ein Fahrrad besitzt , gewiß ein Zei¬
chen dafür , daß es sich um ein Fahrzeug
handelt , dessen Lebensfähigkeit keinem
Zweifel mehr unterliegen kann . Es ist das
typische Massenfahrzeug der Gegenwart,
das „Auto des kleinen Mannes ", das ge¬
gebene Sport - und Verkehrsfahrzeug , das
die Bevölkerung , sei es zum Aufsuchen der
Arbeitsplätze , sei es in ihrer Freizeit
zur sportlichen Ertüchtigung,
benötigt . Die Anschaffungskosten des deut¬
schen Markenfahrrag ^s sind niedrig , seine
Unterhaltung kostet Pfennige , seine Lebens¬
dauer erstreckt sich über viele Jahre , da
die deutsche Fahrrad -Industrie stets den
größten Wert darauf gelegt hat , dem Käu¬
fer ein - Fahrzeug zu geben , dem er seine
Gesundheit und sein Leben anvertrauen
kann.

Tatsächlich stellt das deutsche Fahrrad
ein technisches Wunderwerk dar , das in
seiner langjährigen Entwicklung eine Voll¬
kommenheit erreicht hat , die in keinem an¬
deren Lande überboten werden konnte . Ne
benher hat der Gesundungsprozeß
des deutschen Radsports we¬
sentliche Fortschritte  gemacht . Die
deutschen radsportlichen Veranstaltungen
haben durch die vorbildliche Durchführung
ihres Programms dem Fahrrad zahlreiche
neue Anhänger gewonnen . Treue Helfer zur,
Einführung des Fahrrades waren somit die
Fahrrad -Vereine , die zur Hebung des Rad¬
fahrens , des Radrenn - und Tourensports und
erst vereinzelt , später immer mehr , auch des
Saalsports wie Kunst - und Reigenfahrens,
Radball - und Radpolospiels gegründet wur¬
den und zur Förderung des neuen Sports
in Deutschland beitragen konnten.

und in ganz Deutschland bestbekannt gewe¬
senen Namen wie „Velociped -Club , „Bre-

„Sport ", „Radtouristen -Sport -Wande-
rer ", „Roland ", „Weser “, „Germania -Blu¬
menthal , „Oldenburg von 1884" u. a . m.
muß man heute auf die Unterstützung von
Teilnehmern aus anderen Gauen zurückgrei¬
fen . Aber auf Grund langer , mühevoller Or¬
ganisationsarbeiten war es dem veranstal¬
tenden Verein mit dem Fachwart Hermann
Brandt  gelungen , mit seiner Wochenend-
Veranstaltung einen vollen Erfolg zu buchen,
so daß der Saal bis auf den letzten Platz be¬
setzt war , als die Teilnehmer zu ihren Vor¬
führungen aufmarschierten.

Da im Radball  die Deutschen Meister
Stolze -Lohfeld (Erfurt ) nicht erschienen , tra¬
fen sich die Mannschaften Schulz -Kuppel¬
meyer (Hamburg ), ' Stöckle -Modena (Kon¬
stanz ), Strohschenk -Krege (Berlin ) und je
eine Vertretung der Kriegsmarine Wilhelms¬
haven und . des RV . Hemelingen . Das am
besten eingespielte . Berliner Paar Stroh¬
schenk - Krege  gewann alle Spiele
sicher und holte sich den Tu .rniersieg
vor Hamburg , während die Konstanzer
Modena -Stöckle erst hinter Wilhelmshaven
auf dem vierten Platz landeten . Die Mann¬
schaft Hemelingens zeigte gute Leistungen,
kam aber gegen die technische Reife der
Gegnerpaare nicht auf und belegte den
fünften Rang . Ergebnisse : Berlin —Wilhelms¬
haven 3 :2 ; Hamburg —Hemelingen 4 :2 ; Ber¬
lin —Konstanz 6 :3,; Wilhelmshaven —Heme¬
lingen 4 :2; Hamburg —Konstanz 7 :3; Ham¬
burg —Wilhelmshaven 5 :3 ; Hemelingen—
Konstanz 8 :5 ; Konstanz —Wilhelmshaven 4 :3;
Berlin —Hemelingen 7 :2; Berlin —Hamburg6 :4.

Im Frauenpolo  trafen sich die >Ge-
schwiste ’r Weber (Darmstadt ) und Nobis-
Zeppenfeld (Oberbruch ) in zwei Spielen , die
jeweils 8:4 und 5 :4 von den Darmstädterin¬
nen gewonnen wurden . Im Kunstfahren
überragte bei den Männern natürlich wieder
der mehrfache Deutsche Meister Kurt
Heincke (Unteroffizier Kriegsmarine ),
aber auch einige Nachwuchsfahrer aus
Wilhelmshaven und Hemelingen holten sich
lebhaften Beifall . Im Kunstfahren der Frauen
waren Geschwister Weber (Darmstadt ) un¬
erreicht.

Die Reichssiegerin im Einer - Kunst¬
fahren,  Erna Weber , Darmstadt , die dritte
Reichssiegerin Hilde Henne , Hannover , die

zweite Reichssiegerin Klara Nobis , Ober¬
bruch , der Sechste in der Deutschen Meister¬
schaft Peter Daemen , Oberbruch , überboten
sich gegenseitig . HervoiYuheben verdient
noch das eingelegte Rollschuhprogramm.
Alle Darbietungen vermochten restlos zu be¬
geistern , so daß das dankbare Publikum mit
reichem Beifall nicht kargt «. Mit dem Ein¬
marsch der erfolgreich gewesenen Saalsport-
ler - und Sportlerinnen und der Siegerehrung
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Die Deutsche Reichssiegerin 3943 im Zweier-
Kunstfahren Nohis -Zvppenfeld (Oberbruch b.

Aachen ) in einer wohlgelungenen Kür.

fand dieses „Fest der Meister auf
rollenden Rädern"  einen in jeder
Beziehung wohlgelungenen Abschluß . Eine
Wiederholung würde von vornherein den
Erfolg sichern ; zumal diesmal der Veran¬
stalter keine Mühe scheute , die den Er¬
wartungen entsprachen . Handangafertigte
Werbeplakate überzeugten uns von der ge¬
leisteten und begeisterten Vorarbeit , die mit
dazu beigetragen haben dürfte , das Gelin¬
gen dieser seltenen Hallensportveranstal¬
tung zu einem durchschlagenden Erfolg ver¬
holten zu haben.

Gustav Sanft

Obersturmbannführer Hoffmans ilS ” übhchen'"ang'lc
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Szenen aus den Radballspielen . Hier sind die Berliner Poslrportler <Strohschenk -Krege ) im
Kampf mit den Konslunzcrn (Stöckle -Modena ) . den 'die Reichshanptsladler 6 :3 gewannen und

im Gesamtergebnis auch Sieger wurden.

Alte Erinnerungen stiegen auf , die an Bre¬
mens Glanzzeiten als Hochburg im Hallen¬
radsport wachriefen , als wir unsere Schritte
nach Hemelingen zum „Alten Krug " lenkten,
wo der veranstaltende Radfahrer -Verein He¬
melingen von 1895 seine große Anhänger¬
schaft wieder mit einer besonderen saal-
sportlichen Delikatesse  erfreute.
Aber während in früheren Zeiten glanzvolle
Veranstaltungen aus den Reihen der -Vereine
des hiesigen Gaugebietes aufgezogen werden
konnten — wir erwähnen hierbei die alten

Nationalsozialisten in jeder Stunde!
Der Kreisleifer vor den Führern des SA.-Sfandories Bremen

Am Sonntagvormittag versammelten sich
in der Aula der Schule an der Karlstraße
die Führer des SA .-Standortes Bremen zu
einer Arbeitstagung . Der SA .-Standortfüh-
rer Bremen , Obersturmbannführer Hoff¬
man  n eröffnete die Tagung mit dem Appellan alle Führer und - Unterführer der Bremer
SA ., stets mit dem Blick auf den Führer,
der uns allen Vorbild und Ansporn sei,
auch weiterhin zu arbeiten und zu mar¬
schieren , Nach , dem gemeinsen Gesang des
Liedes „Ein junges Volk steht aut ", gedachte
Obersturmbannführer Hoffmann der im
Kampf für Volk und Führer gefallenen
SA .-Kameraden der Standarte 75 . Sodann

wurden interne organisatorische Fragen der
Zukunftsarbeit in der SA .-Standarte 75 be¬
handelt . Der zweite Teil , an dem auch die
Führer der Bremer Marine -Standarte und
Vertreter der Parteigliederungen , der Wehr
macht , der Feuerschutzpolizei , des Reichs
luftschutzbundes und des Deutschen Roten
Kreuzes Teilnahmen , galt der Behandlung
aktueller Fragen der Einsatz - (Selbstschutz )-
Trupps . Höhepunkt bildete eine Ansprache
des Kreisleiters Max Schümann,  um in
klaren und treffenden Worten eine Bilanz
zu ziehen aus den militärischen Ereignissen
der Gegenwart , die ihren Ausgang nahmen
mit dem Verrät Badoglios . Dabei gab er
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(38. Fortsetzung)

Dann schlug er sich plötzlich an die
Stirn . Teufel auch , das konnte nur jeher
Direktor aus der Cortland Avenue sein,
Manuel Valentine , der die Familie Morris
auf dem Gewissen hatte . Manuel Valentino,
der Girltruppenvermieter , Theaterbesitzer
und Grundstücksspekulant.

Und mit diesem Menschen stand Barbara
in Verbindung ? Das war gar nicht auszu-
denkenl Oh , am liebsten hätte Sander den
Wagen gegen die nächste Hauswand ge¬
fahren , so übermannten ihn Zorn und
Schmerz zugleich.

Die Barbara, , die zu ihnen gehörte , dieses
blitzsaubere Mädel sollte sich mit diesem
Mann , den er aus tiefster Seele haßte , ab¬
geben ? Das könnte doch einfach nicht sein.
Und er selbst hatte gehofft , daß dieses Mä¬
del einmal seine Frau werden könntet

Felix Sander fühlte sich von ihr auf eine
unsagbar schändliche Weise hintergangen
und gedemütigt Er wollte Barbaia nicht
Wiedersehen , er wollte nie wieder etwas
mit ihr zu tun haben . Er kam zu dem Ent¬
schluß , daß es das beste wäre , wenn er
einfach auszöge . Er arbeitete fast bis Mit¬
ternacht in der „Tribüne " und kam erst
nach Haus , als er sicher war , daß alles in
tiefstem Schlaf lag.

Am nächsten Morgen riß ihn sein Wecker
um sechs Uhr aus den Federn , und sein
erster Gfedanke war wieder : Barbaral Bar¬
bara und Manuel Valentino ! So bögann er
den Tag schon im Zorn . Beim Rasieren

riß er sich einen Fetzen Haut aus der Backe,
das Blut rann ihm über Kinn und Hals , bis
er den Strom mit dem Alaunstift zum Ver¬
siegen brachte . Der Schmerz war ihm eine
wahre Lust . Am liebsten hätte er ein Zahn¬
putzglas in der Faust zerdrückt oder einen
Sessel gegen die Tür geschmettert Split¬
tern und krachen mußte esl

Und doch , als er dann nachher am Steuer
saß und dem Loop entgegenflitzte , schlug
er sich plötzlich die flache Hand vor die
Stirn . „Irrsinnig bist du ", schrie er sich
selbst an , „total verrückf 'l Und er beschloß,
Barbara heute abend aufzusuchen und sie
glattheraus zu fragen , was diese Valentino-
angelegenheit zu bedeuten hätte . Jawohl,heute abend , sowie er nach Haus kommen
würde . So etwas an Unaufrichtigkeit konnte
es ja gar nicht geben , das ganze mußte ein
fürchterlicher Irrtum sein . Er würde Bar¬
bara fragen , und sie würde ihm antworten
müssen auf einen halben Schritt Abstand
und ohne die Augen niederzuschlagen.

Gegen zwölf Uhr ließ der Chef ihn rufen.
Sofort fertigmachen ! Ein Dammbruch am
Mississippi , meilenweite Ueberschwemmun-
gen , eine drohende Katastrophe , er solle
sich auf drei bis vier Tage einrichten.

Felix stopfte Kamera , Filme und Schreib¬
zeug in seine Mappe , jagte nach Haus , um
.die notwendigsten Sachen einzupacken und
nicht zuletzt , um Barbara zu sprechen . Er
trommelte mit beiden Fäusten an ihre Tür,
aber im Zimmer blieb es still . Er rief ihren
Neunen , aber keine Antwort kam . Nur hin¬
ten am Korridor tat sich eine Tür auf.
Lignau trippelte noch etwas verschlafen in
Hausschuhen und Morgenrock heran.

„Na , Sander , was gib 't?"
„Oh , Verzeihung , ich war wohl etwas

laut ? Tut mir leid , Sie gestört zu haben,
wollte nur die Barbara sprechen ."

„So , so , dachte schon , es wäre etwas
passiert"

„Ach zum Teufel , nein , nichts ist passiert,
nt '/hts , lieber Lignau . Habe es nur eilig ! Gu¬
ten Morgen !" Und auf und davon war er.
Was ging es den guten Lignau an , ob etwas
zwischen ihm und der Barbara nicht stimmte,
was ging es 1 den Doktor an ^ oder sonst
einen Menschen auf der Welt . Nur ihn,
ihn allein ging es an , und am Ende noch
die Barbara selbst

Als er am Freitagabend wieder vor dem
Haus in der Beiden Avenue ausstieg , lief
er dem Doktor in die Arme . Es gab ein
kleines Hallo , und Probst zog ihn mit sich
in seine Wohnung . Sie aßen gemeinsam
zu Abend und saßen noch ein Stündchen
bei einer Flasche Wein in des Doktors
Wohnzimmer . Es dauerte nicht lange , da
kam das Gespräch auf * Barbara , und fast
gegen den eigenen Willen schüttete Sander
dem Arzt sein übervolles Herz aus.

Probst sah ihn anfangs fassungslos an.
Dann wehrte er entschieden ab . Nein , das
ist ganz ausgeschlossen , Sander , das ist
überhaupt nicht möglich . Sie tun der armen
Barbara Unrecht , ich wette zehn zu eins,
daß Sie sich geirrt haben ."

„Doktor , es ist so , wie ich Ihnen gesagt
habe , verlassen Sie sich daraufl Manuel
Valentino saß am Steuer und kein anderer !“

„Menschenskind , Sander , Sie wissen ja
gar nicht , was Sie da sagen ! Kennen Sie
diesen Valentino ? Wissen Sie , daß dieser
Bursche schon fünf Jahre Zuchthaus abge¬
sessen hat ? Hätte er nicht den steinreichen
Vater gehabt , währe er ohne weiteres auf
dem elektrischen Stuhl gelandet . Schließlich
haben sie ihn wegen guter Führung begna¬
digt , und heute ist er einer der übelsten
Geschäftemacher von Chikago . Politiker,
Zuhälter , Deutschenhasser , ein Intellektuel¬
ler , der mit allen Wassern gewaschen ist,
ein Verbrecher mit einem Freibrief auf Le¬
benszeit in der Tasche . Und Sie wollen mich
glauben machen , daß Barbara Freese mit

diesem Kerl ein Verhältnis hat ? Nein , San¬
der , Sie irren sich gründlich !“

Sander stand auf . Er war bei Doktor
Probst Worten . blaß geworden , und alles
Jungenhafte war aus seinem Gesicht ge-w'ichen.

„Es ist gut , Doktor . Ich werde mit ihr
sprechen . Ich werde sie zwingen , mir die
Wahrheit zu sagen . Ich habe ein Recht dar¬
aufl " Er drehte sich ruckhaft um , nahm Hut
Mantel und Tasche und ging hastig hinaus.
In langen Sätzen eilte er die Treppe hinauf.
Er schnaufte ein wenig , als er vor ihrer Tür
stand . Er holte noch einmal tief Atem , dann
klopfte er mit ein paar harten Schlägen an
die Tür . Einen Augenblick lauschte er an¬
gespannt , aber es blieb alles still . Durch'
die Türritze schimmerte kein Licht . Plötz¬
lich erloschen auch die Lampen , im Trep¬
penhaus . Felix Sander wandte sich müde
ab und tastete sich im Dunkeln zu seinem
Zimmer.

Doktor Probst saß noch eine ganze Zeit
allein und wartete auf Sander . Schließlich
begab er sich müde und erschöpft zur Ruhe:

*
Barbara Freese fühlte sich seit einigen

Tagen wieder besser . Zu Anfang war , es
schlimm gewesen . Kurz nacheinander hatte
sie im Januar ihre beiden letzten Klavier-
'stunden aufgeben müssen . In der einen Fa¬
milie war der Vater verunglückt und bald
darauf gestorben , und die Cliftons hatten
herausbekommen , daß sie eine Deutsche
war . Ihre kümmerlichen Ersparnisse waren
beängstigend schnell zu Ende gegangen , und
die Stadt hatte noch immer nicht die Leh-
rergehätter ausgezahlt . Aber man batte
ihnen versichert , daß" es nicht mehr langedauern würde.

Barbara lebte von Tag zu Tag dürftiger.
Sie brauchte ein Paar Strümpfe , sie brauchte
ein Stück Seife — dafür fiel wieder eine
Mahlzeit aus . Sie hegann 1 regelrecht zu hun¬
gern . Sie versucht * » Bei» «inmal mit letz-
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te , Anstrengung , neue Ŝ j[ e ttfifstunden zu finden, aber s|
folg . Sie wurde nacl’]täSL‘9, , aoe ® !iS|
.düng , sie 9®n“^ C,hu55tenVi

|ieil der Neutraleren
»g derartige, Begrif

Bibliotheken und Kunstauss
Eintritt kostet̂ ,Besuch keinen

frierend am Geländer̂ der̂ .^ ^und sah

Gebäude der Pure-Oil-C^

Brücke
der Strommündung

matt in der Wintersonn , ""sko®:"
Mitte über dem GeW1” DoriU»d^
dgr glatte Matherturm P . et RV'
Ueberführung der Dearbornsi
kreischend ein Güterzu9' . aUS. Dl?̂

Wie schön sah ■cias, Snach Fn̂ i
roch nach Schnee und .eW «e:^
gleich . Die Autos Atzten ^
Boulevards dahin, un wundEtf'!:-i
und Cafeterias stro “l ^ frischem"L'
rüche von Braten: und m vje|e £
und Kaffee . Es saßen a ^ tnn^
dort . Man sah . pr von
hörte sanft das Gekl P.P von Lt,*
Gabeln und das helle■ L ?
wenn der Tellerwäscher ^ » ^ „„

gegessene Geschirr BarbaIj
Wie im Traum stand ^ h-

dem Schaufenster ein j
Franklinstreet «nu

ftÄ ndiund däe V
/KiiU “’ ,dle,M V° rg
JferariiqesKc1̂ 'chnen,

. “erstand der
j“sÄS eUS* litä‘»-I
riet Lr,„T “ der Wes

tlark°vor ?hWash
wie sie °V hrer

S so L a‘elk den j
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